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Einfuhrung

Vorwort

Ahlmann Schwenklader, Knicklader und Frontlader sind Erzeugnisse aus der umfangreichen Produktpalette
der Ahlmann Baumaschinen fiir breitgestreute, verschiedenartige Einsatze.

Jahrzehntelange Erfahrungen beim Bau von Erdbewegungsmaschinen und umfangreichen Zusatzprogrammen,
moderne Konstruktions- und Fertigungsverfahren, sorgfaltige Erprobung und héchste Qualitdtsanforderungen
garantieren die Zuverlassigkeit Inres Ahlmann Radladers.

Umfang der von dem Hersteller mitgelieferten Dokumentation:

- Betriebsanleitung Gerat

Betriebsanleitung Motor

Ersatzteilliste Gerat

Ersatzteilliste Motor

EG-Konformitatserklarung

Betriebsanleitung

Die Betriebsanleitung enthalt Angaben, die der Betreiber zur sachgemafen Bedienung und Wartung bendtigt.

Im Abschnitt "Wartung" sind alle Wartungsarbeiten und Funktionspriifungen beschrieben, die von eingewiese-
nem Personal durchgeflhrt werden missen.

Nicht beschrieben sind grofiere Instandsetzungen, welche nur vom Hersteller autorisierten und geschulten
Personal durchgefiihrt werden diirfen. Hierzu gehoren insbesondere Anlagen, die der StVZO und der UVV
unterliegen.

Durch Konstruktionsdnderungen, die sich der Hersteller vorbehalt, kann es zu abweichender bildlicher
Darstellung kommen, die aber auf den sachlichen Inhalt keinen Einfluss hat.

Handhabung dieser Betriebsanleitung

Begriffserlauterungen

- Die Bezeichnung "links" bzw. "rechts" ist fir das Grundgerat vom Fahrerstand aus in Fahrtrichtung zu
sehen.

- Sonderausstattung
bedeutet: Wird nicht serienmaRig eingebaut.

Bildhinweise

- (3-35)
bedeutet: Kapitel 3, Bild 35

- (3-35/1)
bedeutet: Kapitel 3, Bild 35, Position 1

- (3-35/Pfeil)
bedeutet: Kapitel 3, Bild 35, <&————
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Verwendete Abkiirzungen
UVV = Unfallverhitungsvorschrift

StVZO = Strallenverkehrszulassungsordnung

Ausgabe: 02.2007
Druck: 02.2007
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1 Grundlegende Sicherheitshin-
weise

1.1 Warnhinweise und Symbole

In der Betriebsanleitung werden folgende Benennungen
bzw. Zeichen fiir besonders wichtige Angaben benutzt:

° HINWEIS

1 Besondere Angaben hinsichtlich der wirtschaft-
lichen Verwendung des Gerates.

ACHTUNG

Besondere Angaben bzw. Ge- und Verbote zur
Schadensverhitung.

@ GEFAHR
Angaben bzw. Ge- und Verbote zur Verhiitung

von Personen-oderumfangreichen Sachschaden.

1.2 BestimmungsgemaRe Verwendung

121 Dieses Gerat ist nach dem Stand der Technik
und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln ge-
baut. Dennoch kénnen bei seiner Verwendung Gefahren
fur Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw.
Beeintrachtigungen des Gerates und anderer Sachwerte
entstehen.

1.2.2 Das Geratund alle vom Hersteller zugelassenen
Anbaugerate nurintechnisch einwandfreiem Zustand sowie
bestimmungsgeman, sicherheits- und gefahrenbewusst
unter Beachtung der Betriebsanleitungen (Geratund Motor)
benutzen! Insbesondere Stérungen, die die Sicherheit
beeintrachtigen kdnnen, umgehend beseitigen (lassen)!

1.2.3 Das Gerat ist ausschlieBlich fir die in dieser
Betriebsanleitung beschriebenen Tatigkeiten bestimmt.
Eine andere oder darlber hinausgehende Benutzung gilt
als nicht bestimmungsgemaR. Fur hieraus resultierende
Schaden haftetder Hersteller nicht. Das Risiko tragt allein
der Anwender.

Zur bestimmungsgemaflen Verwendung gehort auch
das Beachten der Betriebsanleitungen (Gerat und Motor)
und die Einhaltung der Inspektions- und Wartungsbedin-
gungen.

1.3 Organisatorische MaBRnahmen

1.31 Die Betriebsanleitungen (Gerat und Motor) sind
stdndig am Einsatzort des Gerates griffbereit aufzube-
wahren.

1-2
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1.3.2  Erganzend zu den Betriebsanleitungen (Gerat
und Motor) sind allgemeingultige gesetzliche und sonstige
verbindliche Regelungen zur Unfallverhiitung (insbe-
sondere UVV der gewerblichen Berufsgenossenschaften
- VBG 40) und zum Umweltschutz zu beachten und
anzuweisen!

Strallenverkehrsrechtliche Regelungen sind ebenfalls zu
beachten.

1.3.3 Das mit Tatigkeiten an und mitdem Geratbeauf-
tragte Personal ist verpflichtet, vor Arbeitsbeginn die
Betriebsanleitungen (Gerat und Motor), und hier beson-
ders das Kapitel Sicherheitshinweise, zu lesen.

Dies gilt in besonderem Mal3e fir nur gelegentlich, z. B.
beim Warten, am Gerat tatig werdendes Personal.

1.3.4 Der Fahrer hat wahrend des Betriebes den
Sicherheitsgurtanzulegen.

1.3.5 Der Benutzer des Gerates darf keine offenen
langen Haare, lose Kleidung oder Schmuck einschlief3lich
Ringe tragen. Es besteht Verletzungsgefahr z. B. durch
Hangenbleiben oder Einziehen.

1.3.6 Alle Sicherheits-und Gefahrenhinweise am Gerat
beachten!

1.3.7 Alle Sicherheits-und Gefahrenhinweise am Geréat
vollzahlig undin lesbarem Zustand halten!

1.3.8 Bei sicherheitsrelevanten Veranderungen des
Gerétes, und hierinsbesondere bei Beschadigungen, oder
bei Veranderungen seines Betriebsverhaltens ist das
Gerat sofort stillzusetzen und die Stérung bzw.
Beschadigung der zustandigen verantwortlichen Stelle/
Person zu melden!

1.3.9 Keine Veranderungen, An- und Umbauten am
Gerat, die die Sicherheit beeintrachtigen kénnen, ohne
Genehmigung des Herstellers vornehmen! Dies gilt auch
fir den Einbau und die Einstellung von Sicherheitsein-
richtungen und -ventilen sowie fir das Schweil’en an
tragendenTeilen.

1.3.10 Hydraulikanlage, und hierbesonders Hydraulik-
schlauchleitungen, in angemessenen Zeitabstanden auf
sicherheitsrelevante Mangel Uberprifen und erkannte
Méangel sofort beseitigen.

1.3.11  Vorgeschriebene oderinden Betriebsanleitungen
(Gerat und Motor) bzw. im Wartungsplan angegebene
Fristen fir wiederkehrende Priifungen/Inspektionen ein-
halten!

1.4 Personalauswahl und -qualifikation

Grundsatzliche Pflichten

141 Das Gerat darf nur von Personen selbstandig
gefuhrtoder gewartet werden, die vom Unternehmer daflr
bestimmt sind.

S150/8151/S152/2152
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Diese Personen miissen aullerdem

- das 18.Lebensjahrvollendethaben

- korperlich und geistig geeignet sein

- im Fuhren oder Warten des Gerates unterwiesen sein
undihre Befahigung hierzu gegeniiberdem Unternehmer
nachgewiesen haben

- erwarten lassen, dass sie die ihnen uUbertragenen
Aufgaben zuverlassig erflllen

1.4.2 Arbeiten an elektrischen Ausristungen des
Gerétes durfen nur von einer Elektrofachkraft oder von
unterwiesenen Personen unter Leitung und Aufsicht einer
Elektrofachkraft gemaR den elektrotechnischen Regeln
vorgenommenwerden.

143 Arbeiten an Fahrwerk, Brems- und Lenkanlage
darf nur hierfiirausgebildetes Fachpersonal durchfiihren!

1.4.4  Anhydraulischen Einrichtungen darf nur Personal
mit speziellen Kenntnissen und Erfahrungen in der Hy-
draulik arbeiten!

1.5 Sicherheitshinweise zu bestimmten
Betriebsphasen

1.5.1 Normalbetrieb
1.5.1.1 EinBeifahrerdarfnicht befordert werden!

1.5.1.2 Das Gerat nur vom Fahrerplatz aus starten und
betreiben!

1.5.1.3 Ein- und Ausschaltvorgange, Kontrollanzeigen
gemal Betriebsanleitungen (Geratund Motor) beachten!

1.5.1.4 Vor Fahrantritt/Arbeitsbeginn prufen, ob Brem-
sen, Lenkung, Signal- und Beleuchtungseinrichtungen
funktionsfahig sind!

1.5.1.5 Vor dem Verfahren des Gerates stets die
unfallsichere Unterbringung des Zubehdrs kontrollieren!

1.5.1.6 Vor Arbeitsbeginn sich an der Einsatzstelle mit
der Arbeitsumgebung vertrautmachen. Zur Arbeitsumge-
bung gehdren z. B. die Hindernisse im Arbeits- und
Verkehrsbereich, die Tragfahigkeit des Bodens und not-
wendige Absicherungen der Baustelle zum 6ffentlichen
Verkehrsbereich.

1.5.1.7 Vor Inbetriebnahme des Gerates sicherstellen,
dassniemanddurch das anlaufende Geratgefahrdetwerden
kann!

1.5.1.8 Malnahmen treffen, damit das Gerat nur in
sicherem und funktionsfahigem Zustand betrieben wird!
Das Gerat nur betreiben, wenn alle Schutzeinrichtungen
und sicherheitsbedingte Einrichtungen z. B. I6sbare Schutz-
einrichtungen, Schallddmmungen, vorhanden und funk-
tionsfahig sind!

1-4
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1.5.1.9 Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise
unterlassen!

1.5.1.10 Personen dirfen nicht mit Arbeitseinrichtungen
z.B. Anbaugeraten beférdert werden!

1.5.1.11 Der Fahrer darf mit dem Geréat Arbeiten nur
ausfuhren, wenn sich keine Personenim Gefahrenbereich
aufhalten.

Der Gefahrenbereichistdie Umgebung des Gerates, inder
Personendurch

arbeitsbedingte Bewegungen des Gerates,
Anbaugerate und Arbeitseinrichtungen,
ausschwingendes Ladegut,

herabfallendes Ladegut,

herabfallende Arbeitseinrichtungen erreicht werden
kénnen.

1.5.1.12 Der Fahrer muss bei Gefahr fiir Personen
Warnzeichen geben. Ggf. ist die Arbeit einzustellen.

1.5.1.13 Bei Funktionsstérungen das Gerat sofort still-
setzen und sichern! Stérungen umgehend beseitigen
lassen!

1.5.1.14 Mindestens einmal pro Schicht das Gerat auf
auBerlich erkennbare Schaden und Mangel prifen!
Eingetretene Veradnderungen (einschliel3lich der des
Betriebsverhaltens) sofort der zustéandigen verantwort-
lichen Stelle/Person melden! Das Gerat ggf. sofort
stillsetzen und sichern!

1.5.1.15 Der Fahrer darf die Anbaugerate Uber besetzte
Fahrer-, Bedienungs- und Arbeitsplatze anderer Gerate
nur hinwegschwenken, wenn diese durch Schutzdacher
gesichert sind. Diese Schutzdacher missen ausreichen-
den Schutzgegen herabfallende Arbeitseinrichtungen oder
herabfallendes Ladegut bieten. Im Zweifelsfall ist davon
auszugehen, dass es sichum keine Schutzdacherhandelt.

1.5.1.16 Beim Verfahren ist das Anbaugerat moglichst
nahe Gber dem Boden zu flhren.

1.5.1.17 Bei Befahren offentlicher Stralien, Wege oder
Platze die geltenden verkehrsrechtlichen Vorschriften
beachtenund das Geratvorherin den verkehrsrechtlichen
Zustand bringen!

1.5.1.18 Bei schlechter Sicht und Dunkelheit grundsatz-
lich Licht einschalten!

1.5.1.19 Sind die Leuchten des Gerates fur die sichere
Durchfiihrung bestimmter Arbeiten nicht ausreichend, so
ist der Arbeitsplatz, besonders an Kippstellen, zusatzlich
auszuleuchten.

1.5.1.20 Ist die Sicht des Fahrers auf seinen Fahr- und
Arbeitsbereich durch einsatzbedingte Einflisse einge-
schrankt, muss er eingewiesen werden oder der
Fahr- und Arbeitsbereich ist durch eine feste Absperrung
zu sichern.

S150/8151/S152/2152
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1.5.1.21 AlsEinweiserdurfen nurzuverlassige Personen
eingesetzt werden. Sie sind vor Beginnihrer Tatigkeit iber
ihre Aufgaben zu unterrichten.

1.5.1.22 Zur Verstandigung zwischen Fahrer und Ein-
weiser sind Signale zu vereinbaren. Die Signale duirfen nur
vom Fahrerund vom Einweiser gegeben werden.

1.5.1.23 Einweiser miUssen gut erkennbar sein, z. B.
durch Warnkleidung. Sie haben sich im Blickfeld des
Fahrers aufzuhalten.

1.5.1.24 Beim Passieren von Unterfiihrungen, Briicken,
Tunnel, Freileitungen usw. immer auf ausreichenden
Abstand achten!

1.5.1.25 Von Bruch-, Gruben-, Halden- und Béschungs-
randern soweitentferntbleiben, dass keine Absturzgefahr
besteht. Der Unternehmer oder sein Beauftragter haben
entsprechend der Tragfahigkeit des Untergrundes den
erforderlichen Abstand von der Absturzkante festzulegen.

1.5.1.26 An ortsfesten Kippstellen darf das Gerat nur
betrieben werden, wenn fest eingebaute Einrichtungen an
der Kippstelle das Ablaufen und Abstlrzen des Gerates
verhindern.

1.5.1.27 Jede Arbeitsweise unterlassen, die die Stand-

sicherheitdes Gerates beeintrachtigt!

Die Standsicherheit kann beeintrachtigt werden, z. B.:

- durch Uberlastung,

- durchnachgebenden Untergrund,

- durch ruckartiges Beschleunigen oder Verzdgern von
Fahr-und Arbeitsbewegungen,

- durch Reversieren aus hdherer Fahrgeschwindigkeit,

- bei Arbeiten am Hang,

- beihoher Fahrgeschwindigkeitin engen Kurven,

- beim Fahren mit dem Gerat im unebenen Gelande mit
verschwenktem Schaufelarm.

1.5.1.28 Hange nicht in Querrichtung befahren. Arbeits-
ausristung und Ladegut stets in Bodennahe flhren,
besonders bei Bergabfahrt! Pl6tzliches Kurvenfahren ist
verboten!

1.5.1.29 In starkem Gefalle und in Steigungen muss sich
die Last mdglichst bergseitig befinden.

1.5.1.30 Vor dem Gefalle Fahrgeschwindigkeit herab-
setzen und stets den Gegebenheiten anpassen!

Nie im Gefalle, sondern immer vor dem Gefélle in die
niedrigere Fahrstufe schalten!

1.5.1.31 Rickwartsfahrt Uber langere Strecken ist zu
vermeiden.

1.5.1.32 Beim Verlassen des Fahrsitzes grundsatzlich
das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wegrollen und unbe-
fugtes Benutzen sichern!

1.5.1.33 Sind die Arbeitseinrichtungen nicht abgesetzt
oder gesichert darf der Fahrer das Geréat nicht verlassen.

1-6
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1.5.1.34 Bei Arbeitspausen und Arbeitsschluss hat der
Fahrer das Gerat auf tragfahigem und moglichst ebenem
Untergrund abzustellen und gegen Bewegung zu sichern.

1.5.2 Sonderarbeiten im Rahmen der Nut-
zung des Gerates und Storungsbeseitigung
im Arbeitsablauf; Entsorgung

1.5.2.1 In den Betriebsanleitungen (Gerat und Motor)
vorgeschriebene Einstell-, Wartungs- und Inspektions-
tatigkeiten und -termine einschliefllich Angaben zum
Austauschvon Teilen/Teilausristungen einhalten. Diese
Tatigkeiten darf nur Fachpersonal durchfiihren.

1.5.2.2 Bei allen Arbeiten, die den Betrieb, die Um-
rustung oder die Einstellung des Gerates und ihrer sicher-
heitsbedingten Einrichtungen sowie Inspektion, Wartung
und Reparaturbetreffen, Ein-und Ausschaltvorgange gemaf
den Betriebsanleitungen (Geratund Motor) und Hinweise
fur Instandhaltungsarbeiten beachten!

1.5.2.3 Vorallen Wartungs-und Instandsetzungsarbeiten
ist der Motor stillzusetzen!

1.5.2.4 BeiallenWartungs-und Instandsetzungsarbeiten
muss die Standsicherheitdes Gerates oder des Anbauge-
rates gewabhrleistet sein.

1.5.2.5 Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten dirfen

nur durchgeflhrt werden, wenn das Anbaugerat auf dem

Boden abgesetzt, abgestitzt oder gleichwertige

MaRnahmen gegen Bewegung getroffen sind.

Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten unter dem

Schaufelarmmissen

- der Schaufelarm mechanisch gestitzt werden,

z. B. Schaufelarmstitze (Sonderausstattung) einlegen
(1-1/Pfeil).

- die Handhebel fir Arbeits- (1-2/1) und Zusatzhydraulik
(1-2/2) gesichertwerden (waagerechte Stellung).

- das Schwenkwerk blockiert werden. Dazu
Blockierungskeil aus Halterung (1-3/Pfeil) entnehmen,
in Schwenkblockierung (1-4/Pfeil) einlegen und mit
Federvorsteckersichern.

1.5.2.6 Instandhaltungsbereich, soweiterforderlich, weit-
raumig absichern!

1.5.2.7 Istdas GeratbeiWartungs-und Reparaturarbei-
ten komplettausgeschaltet, muss es gegen unerwartetes
Wiedereinschalten gesichertwerden:

- Zindschlussel abziehenund

- am Batteriehauptschalter Warnschild anbringen.
Dasgiltinsbesondere bei Arbeiten an Teilen derelektrischen
Anlage.

1.5.2.8 Einzelteile und gréRere Baugruppen sind beim
Austausch sorgfaltigan Hebezeugen zu befestigen und zu
sichern, so dass hier keine Gefahr ausgehen kann. Nur
geeignete und technisch einwandfreie Hebezeuge sowie
Lastaufnahmemittel mitausreichender Tragkraft verwenden!
Nichtunter schwebenden Lasten aufhalten oder arbeiten!

Bild 1-2

Bild 1-3
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1.5.2.9 Mit dem Anschlagen von Lasten nur erfahrene
Personen beauftragen! Lasten miissen so angeschlagen
werden, dass sie nicht verrutschen oder herausfallen
kénnen.

1.5.2.10 Das Gerat mit angeschlagener Last nur ver-
fahren, wenn der Fahrweg mdglichst eben ist.

1.5.2.11 ImHebezeugeinsatz diirfen Anschlager nurnach
Zustimmung des Fahrers und nur von der Seite an den
Ausleger herantreten. Der Fahrer darf die Zustimmung nur
erteilen, wenn das Gerat steht und die Arbeitseinrichtung
nicht bewegt wird.

1.5.2.12 Begleitpersonen beim Fihren der Last und An-
schlager dirfen sich nur im Sichtbereich des Fahrers
aufhalten oder wenn sie mitdem Fahrerin Sprechkontakt
stehen.

1.5.2.13 Der Fahrer hat die Lasten mdglichst nahe tber
dem Boden zu fihren und ihr Pendeln zu verhindern.

1.5.2.14 Der Fahrer darf Lasten nicht Uber Personen
hinwegfuhren.

1.5.2.15 Bei Montagearbeiten Uber Koérperhdhe dafur
vorgesehene oder sonstige sicherheitsgerechte Aufstiegs-
hilfen und Arbeitsbihnen verwenden. Maschinen-
teile, und hierinsbesondere Anbaugerate z.B. Schaufeln,
nicht als Auf- oder Abstiegshilfen benutzen! Bei
Wartungsarbeiten in grélRerer Hohe Absturzsicherungen
tragen! Alle Griffe, Tritte, Gelander, Podeste, Blhnen,
Leitern frei von Verschmutzung und Eis halten!

1.5.2.16 Gerat, und hier insbesondere Anschliisse und
Verschraubungen, zu Beginn der Wartung/ Reparatur von
Ol, Kraftstoff oder Verschmutzung reinigen! Keine aggres-
siven Reinigungsmittel verwenden! Faserfreie Putztlicher
benutzen!

1.5.2.17 Vordem Reinigen des Gerates mit Wasser oder
Dampfstrahl (Hochdruckreiniger) oderanderen Reinigungs-
mitteln alles abdecken/zukleben, wo aus Sicherheits-
und/oder Funktionsgrinden kein Wasser/Dampf/Reini-
gungsmittel eindringen darf. Besonders gefahrdet sind
Motorkomponenten wie Einspritzpumpe, Generator, Regler
und Anlasser.

1.5.2.18 Nach dem Reinigen sind die Abdeckungen/
Verklebungen vollstandig zu entfernen!

1.5.2.19 Nach der Reinigung, alle Kraftstoff-, Motorol-,
Hydraulikodlleitungen auf Undichtigkeit, gelockerte
Verbindungen, Scheuerstellen und Beschadigungen
untersuchen! Festgestellte Mangel sofort beheben!

1.5.2.20 Nach Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten
gel6ste Schraubenverbindungen stets festziehen!

1.5.2.21 |Istdie Demontage von Sicherheitseinrichtungen
beim Ruisten, Warten und Reparieren erforderlich, hat
unmittelbar nach Abschluss der Wartungs- und
Reparaturarbeiten die Remontage und Uberprifung der
Sicherheitseinrichtungen zu erfolgen.

1-8
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1.5.2.22 Fir sichere und umweltschonende Entsorgung
von Betriebs- und Hilfsstoffen sowie Austauschteilen
sorgen!

1.5.2.23 Das Gerétist vor der ersten Inbetriebnahme und
nach wesentlichen Anderungen vor der Wiederinbetrieb-
nahme durch einen Sachkundigen zu prifen.

1.5.2.24 Das Gerat ist einmal jahrlich durch einen Sach-
kundigen zu prifen. Es ist dartiber hinaus entsprechend
den Einsatzbedingungen und den betrieblichen Verhalt-
nissen nach Bedarf durch einen Sachkundigen zu priifen.

1.5.2.25 Die Prifergebnisse sind schriftlich festzuhalten
und mindestens bis zur nachsten Priifung aufzubewahren.

1.6 Hinweise auf besondere Gefahren-
arten

1.6.1 Elektrische Energie

1.6.1.1 Nur Originalsicherungen mit vorgeschriebener
Stromstéarke verwenden! Bei Stérungenin der elektrischen
Energieversorgung das Gerat sofort abschalten!

1.6.1.2 Bei Arbeiten in der Nahe elektrischer Freilei-
tungen und Fahrleitungen muss zwischen dem Geratund
seinen Arbeitseinrichtungen ein von der Nennspannung
der Freileitung abhangiger Sicherheitsabstand eingehalten
werden, um einen Stromubertritt zu vermeiden. Dies gilt
auch fir den Abstand zwischen diesen Leitungen und
Anbaugeraten sowie angeschlagenen Lasten.

Diese Forderung ist erfllt, wenn folgende Sicherheitsab-
stédnde eingehalten werden:

Nennspannung Sicherheitsabstand
(Kilovolt) (Meter)

bis 1 kV 1,0m
uber 1kV bis 110 kV 3,0m
uber 110 kV bis 220 kV 40m
uber 220 kV bis 380 kV 50m
unbekannte Nennspannung 50m

Bei Annaherung an elektrische Freileitungen sind alle
Arbeitsbewegungen des Gerates zu beriicksichtigen,
z.B. die Auslegerstellungen, das Pendeln von Seilen und
die Abmessungen von angeschlagenen Lasten.

Auch Bodenunebenheiten, durch die das Gerat schrag
gestelltwird und damit naher an Freileitungen kommt, sind
zu beachten.

Bei Wind kénnen sowohl Freileitungen als auch Arbeits-
einrichtungen ausschwingen und dadurch den Abstand
verringern.

A\
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1.6.1.3 ImFalle eines Stromubertritts hatder Fahrerdas

Geratdurch Heben oder Absenken der Arbeitseinrichtun-

gen oderdurch Herausfahren bzw. Herausschwenken aus

dem elektrischen Gefahrenbereich zu bringen. Ist dies

nicht moglich, gelten folgende Verhaltensregeln:

- Fahrerstand nicht verlassen!

- AuBenstehende vordem Nahertreten und dem Beriihren
des Gerateswarnen!

- Abschalten des Stromes veranlassen!

- Gerat erst verlassen, wenn die beriihrte/beschadigte
Leitung mit Sicherheit stromlos geschaltet ist!

1.6.1.4 Arbeiten an elektrischen Anlagen oder Betriebs-
mitteln dirfen nur von einer Elektrofachkraft oder von
unterwiesenen Personen unter Leitung und Aufsichteiner
Elektrofachkraft den elektrotechnischen Regeln ent-
sprechend vorgenommen werden.

1.6.1.5 Die elektrische Ausristung eines Geréates ist
regelmaflig zu inspizieren/prifen. Mangel, wie lose
Verbindungen bzw. angeschmorte Kabel, miissen sofort
beseitigt werden.

1.6.1.6 Gerate- und Anlagenteile, an denen Inspek-
tions-, Wartungs- und Reparaturarbeiten durchgefihrt
werden, mussen durch Abziehen des Batteriehaupt-
schalters spannungsfrei geschaltet werden.

1.6.1.7 Elektrische SchweilRarbeiten am Gerat durfen
erstdann durchgefiihrt werden, wenn zuvor der Batterie-
hauptschalterabgezogen wurde.

1.6.2 Hydraulik

1.6.2.1 Arbeiten anhydraulischen Einrichtungen durfen
nur Personen mitspeziellen Kenntnissen und Erfahrungen
in der Hydraulik durchfiihren!

1.6.2.2 AlleLeitungen, Schlauche und Verschraubungen
regelmafig auf Undichtigkeiten und aufierlich erkennbare
Beschadigungen tberprifen! Beschadigungen umgehend
beseitigen! Herausspritzendes Ol kann zu Verletzungen
und Brandenflihren.

1.6.2.3 Zu o6ffnende Hydraulik-Systemabschnitte vor
Beginn der Reparaturarbeiten entsprechend den Bau-
gruppenbeschreibungen drucklos machen!

1.6.2.4 Hydraulikleitungen fachgerecht verlegen und
montieren! Anschlisse nicht verwechseln! Ersatzteile
missen den vom Hersteller festgelegten technischen
Anforderungen entsprechen. Diesistinsbesondere durch
Originalersatzteile gegeben.

1.6.2.5 Werksseitig eingestellte Hydraulikkomponenten
(z. B. die maximal zulassige Drehzahl des Axialkolben-
motors)dirfen nichtverandertwerden. Verstellungenhaben
Garantieverlustzur Folge.

1.6.3 Larm

Schallschutzeinrichtungen am Gerat missen wahrend
des Betriebes in Schutzstellung sein.

S150/8151/S152/2152



AULMANN

Sicherheitsregeln

1

1.6.4 Ole, Fette und andere chemische Sub-
stanzen

1.6.4.1 Beim Umgang mit Olen, Fetten und anderen
chemischen Substanzen, die fiir das Produkt geltenden
Sicherheitsvorschriften beachten!

1.6.4.2 Vorsichtbeim Umgang mit heilRen Betriebs- und
Hilfsstoffen (Verbrennungs-bzw. Verbriihungsgefahr)!

1.6.4.3 Vorsichtbeim Umgang mit Bremsflissigkeitund
Batteriesaure.

GIFTIG UND ATZEND!

1.6.4.4 BeimUmgang mitKraftstoffist Vorsichtgeboten.
BRANDGEFAHR!

- Vordem Auftanken Motor abstellen und Ziindschliissel
abziehen.

- Kraftstoff nichtin geschlossenen Raumen nachfillen.

- Niemalsinder Nahe offener Flammen oder ziindfahiger
Funken Kraftstoff nachfiillen.

- Beim Auftanken nicht rauchen.

- Verschitteten Kraftstoff sofort wegwischen.

- Gerét von Kraftstoff, Ol und Fett sauber halten.

1.6.5 Gas, Staub, Dampf, Rauch

1.6.5.1 Ein Betreiben des Gerates in Raumen ist nur
dann erlaubt, wenn diese ausreichend beluftet sind! Vor
dem Startenin geschlossenen Rdumen aufausreichende
BellUftungachten!

Die fUr den jeweiligen Einsatzort geltenden Vorschriften
befolgen!

1.6.5.2 Schweil3-, Brenn- und Schleifarbeiten am Gerat
nurdurchfuhren, wenn dies ausdricklich genehmigtist. Es
kann Brand- und Explosionsgefahr bestehen!

1.6.5.3 Vor dem Schweif3en, Brennen und Schleifen
Gerat und dessen Umgebung von brennbaren Stoffen
reinigen und flr ausreichende Liiftung (in Raumen) sorgen.

Explosionsgefahr!

1.7 Transport und Abschleppen;
Wiederinbetriebnahme

1.71 Das Gerat darf nur abgeschleppt werden, wenn
die Bremsen und Lenkung funktionsfahig sind.

1.7.2 Das Abschleppen darf nur mit ausreichend
bemessener Abschleppstange in Verbindung mit Ab-
schleppeinrichtungen erfolgen.

1.7.3 Beim Abschleppen ist langsam anzufahren. Im
Bereich der Abschleppstange diirfen sich keine Personen
aufhalten!

[
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Bild 1-5

1.74 Beim Verladen und Transportierenistdas Gerat
und erforderliche Hilfseinrichtungen gegen unbeabsich-
tigte Bewegungen zu sichern. Reifen sind soweit von
Schlamm, Schnee und Eis zu reinigen, dass Rampen
ohne Rutschgefahr befahren werden kénnen.

1.75 Bei Wiederinbetriebnahme nurgeman Betriebs-
anleitung verfahren!

1.8 Sicherheitshinweise fir den Unter-
nehmer oder sein weisungsbefugtes Per-
sonal

1.8.1 Organisatorische MaBnahmen

1.8.1.1  Wir machen ausdricklich darauf aufmerksam,
dass nicht von uns gelieferte Originalteile und Zubehor
auch nicht von uns geprift und freigegeben sind. Der
Einbau und/oder die Verwendung solcher Produkte kann
daheru. U. konstruktivvorgegebene Eigenschaften lhres
Gerates negativ verandern und dadurch die aktive und
passive Fahrsicherheit beeintrachtigen. Fiir Schaden,
die durch die Verwendung von Nicht-Originalteilen und
Zubehor entstehen ist jegliche Haftung des Herstellers
ausgeschlossen.

1.8.1.2 Standort und Bedienung/Handhabung von
Feuerldéschern (1-5/Pfeil) und Verbandskasten (auf
Wartungsblech hinter Fahrersitz) bekanntmachen!

1.8.1.3 ImoffentlichenVerkehrsbereichistein Verbands-
kasten, ein Warndreieck und eine Warnleuchte im Gerat
mitzuflhren.

1.8.2 Personalauswahl und -qualifikation;
grundsatzliche Pflichten

1.8.2.1 Arbeiten an/mitdem Geratdirfen nurvon zuver-
lassigem Personal durchgefihrt werden. Gesetzlich
zuldssiges Mindestalter beachten!

1.8.2.2 Nur geschultes oder unterwiesenes Personal
einsetzen. Zustandigkeiten des Personals fiir das Bedie-
nen, Risten, Warten, Instandsetzen klar festlegen!
Sicherstellen, dass nur dazu beauftragtes Personal am
Gerat tatig wird!

1.8.2.3 Geratefiihrer-Verantwortung auchim Hinblick auf
verkehrsrechtliche Vorschriften festlegen und ihm das
Ablehnen sicherheitswidriger Anweisungen Dritter er-
maoglichen!

1.8.2.4 Zuschulendes, anzulernendes, einzuweisendes
oder im Rahmen einer allgemeinen Ausbildung be-
findliches Personal nur unter standiger Aufsicht einer
durchden Unternehmer autorisierten und erfahrenen Person
am Gerat tatig werden lassen!
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ACHTUNG!
Bei Fahrten auf &ffentlichen
StraBen ist nur die Hinter-
radlenkung zu benutzen!

1

10

11

12

ACHTUNG!
Lenkung nur bei laufen-
dem Motor betriebsfahig!

ACHTUNG!
Das Verteilergetriebe darf nur
im Stillstand geschaltet werden.
Beim Gangwechsel die Be-
triebsbremse betatigen und
den Fahrtrichtungsschalter in

"0"-Stellung schalten.

ACHTUNG!

Beim Betrieb der Hubwerks-
federung ist die Rohrbruch-
sicherung der Hubzylinder
aufer Funktion
Beiangebautem Staplervor-
satz oder Lasthaken darf die
Hubwerksfederung nichtein-
geschaltet werden
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N o

9a
9b
10
11
12
13
14
15
16
17

18

19
20

21
22
23
24
25
26
27

Symbolschild:
Schild:

Schild:
Schild:

Schild:

Symbolschild:
Symbolschild:

Symbolschild:
Schild:
Schild:
Symbolschild:
Symbolschild:
Schild:
Schild:
Schild:
Schild:
Symbolschild:
Symbolschild:

Symbolschild:

Symbolschild:
Symbolschild:

Symbolschild:
Symbolschild:

Der Aufenthalt im Gefahrenbereich ist verboten

ACHTUNG! - Bei Fahrten auf 6ffentlichen StraRen ist nur die Hinterradlenkung zu

benutzen!

ACHTUNG! - Lenkung nur bei laufendem Motor betriebsfahig!
» nur fiir Langsamlaufer «

ACHTUNG!

Das Verteilergetriebe darf nur im Stillstand geschaltet werden. Beim Gang-
wechsel die Betriebsbremse betatigen und den Fahrtrichtungsschalter in

"0"-Stellung schalten.

» nur fiir Geradte mit Rohrbruchsicherung «
ACHTUNG!

Beim Betrieb der Hubwerksfederung ist die Rohrbruchsicherung der Hubzylinder

aufler Funktion.

Bei angebautem Staplervorsatz oder Lasthaken darf die Hubwerksfederung

nicht eingeschaltet werden.

Handhebel flir Zusatzhydraulik (4-6/5) » links vom Sitz «
Lenkartenumschaltung (4-6/4)

Hinterrad-/Allradlenkung

Hydraulikdltank

Schallleistungspegel (Kap. 11.17)

Schalldruckpegel (Kap. 11.17)

Lasthaken

Verzurrésen

Schriftzug - Larmarme Baumaschine -
Hoéchstgeschwindigkeit

Wartungsplan

Reifendruck

Handhebel fir Arbeitshydraulik (4-7/2)

» fiir Langsamlaufer (Ausfiihrung 20 km/h und 25 km/h) «
Hydraulische Fahrstufen (4-7/1)

Symbol Hase - schnell
Symbol Schnecke - langsam
Fahrtrichtung - vorwarts
-0
- ruckwarts

» fiir Schnelllaufer (Ausfiihrung 40 km/h) «
Getriebeschaltung - 2.Getriebegang
- 1.Getriebegang
- Alpha max. (Symbol Schildkréte)
Kugelblockhahn fir Arbeits-/Zusatzhydraulik geschlossen
Vor Inbetriebnahme Betriebsanleitung durchlesen und beachten.
Geben Sie alle Sicherheitsanweisungen auch an andere Benutzer weiter!
Schwenken
Kraftstofftank

Typenschild Gerat (enthalt Fahrzeugidentifizierungsnummer)

Schild:
Schild:
Typenschild:
Symbolschild:

Jahrliche Prifung gemal UvV
UVV-Plakette

Fahrerkabine

Offnen nur bei stillstehendem Motor

S150/S151/8152/2152
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Bild 3-2

Bild 3-3

3 Diebstahlsicherung

Die Zahl der Baumaschinendiebstahle hat in den letzten
Jahren erheblich zugenommen.

Um ein schnelleres Auffinden bzw. Identifizieren durch
die Ermittlungsbehdérden (z. B. LKA, BKA, Zoll) zu er-
moglichen, sind Ahlmann-Baumaschinen mit folgenden
Erkennungsmerkmalen ausgestattet:

3.1 Erkennungsmerkmale am Gerat

(1) Das Typenschild Gerat (3-1/Pfeil). Es enthalt neben
anderen Angaben auch die 17-stellige FIN-Nummer
(Fahrzeugidentifizierungsnummer) beginnend mit W09.

(2) Die FIN-Nummer befindet sich auflerdem einge-
schlagen im Vorderwagen (3-2/Pfeil).

(3) Das ROPS-Schild (3-3/Pfeil).
Es enthalt neben dem Namen des Herstellers Angaben
Uber ROPS-Typ, Fahrzeug-Typ und zul. Gesamtgewicht.

3.2 Abstellen des Gerates

(1) Lenkung ganz nach links oder rechts einschlagen.
(2) Feststellbremse (4-7/4) anziehen.

(3) Schnellwechselvorrichtung soweit abkippen, dass
- die Zahne der Schaufel,
- die Zinken des Staplervorsatzes,
- der Ausleger des Lasthakens usw.

am Boden aufgestellt werden kann.

(4) Beide Kugelblockhahne (1-2/1 und 1-2/2) schliel3en.

(5) Fahrschalter(4-7/3)in Stellung "vorwarts" oder "riick-
warts" bringen.

(6) - Langsamlaufer:
- Getriebegang "I" mit Kippschalter fiir Getriebe-
umschaltung (4-8/4) einschalten.
- Hydraulische Fahrstufe "I" (4-7/1) einlegen.
- Schnelllaufer:

Getriebegang "Alpha max. (Symbol Schnecke)"
mit Getriebeumschaltung (4-7/1) am Ventilgeber
fur Arbeitshydraulik einschalten.

(7) Zindschlussel abziehen.

(8) Batteriehauptschalter (4-7/5) abziehen.

(9) Arbeitsscheinwerfer (4-8/24) einschalten. *

(10) Rundumkennleuchte (SA) (4-8/12) einschalten. *

(11) Warnblinkanlage (4-8/11) einschalten. *

3-2
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(12) Lenkstockschalter (4-5/5) in Stellung "Fernlicht"
drticken. *

(13) Beide Tiiren abschliel3en.
(14) Motorabdeckhaube abschlief3en.
(15) Tankdeckel abschliel3en.

* ImFalle des Kurzschlief3ens sollen Aulienstehende auf
die aulergewdhnlich beleuchtete Maschine aufmerksam
gemacht werden.

3.3 Transponder Wegfahrsperre

(Sonderausstattung)

Die "Transponder Wegfahrsperre" ist eine elektronische
Wegfahrsperre, die wichtige Fahrzeugfunktionen aufder
Betrieb setzt.

Wird der Transponder (z.B. Anhdnger am Ziindschlissel)
von der Empfangereinheit (in unmittelbarer Umgebung
des Ziindschlosses) entfernt, werden diese Funktionen
unterbrochen.

Vorteil im Versicherungsfall:

Die Transponder Wegfahrsperre entspricht den neuen,
verscharften Anforderungen der Versicherungen.
Sprechen Sie bitte Ihre Versicherung darauf an!

S150/S151/8152/2152
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4 Beschreibung

Durch Konstruktionsanderungen, die zur Verbesserung und technischen Weiterentwicklung dieses Gerates
moglich und notwendig sind, kann es zu abweichender bildlicher und inhaltlicher Darstellung kommen.
Diese Anderungen sind im Kapitel 13 zusammen gefasst und dort nachzulesen.

4.1 Ubersicht

Bild 4-1 15 14 13 12 11 10
1 - Schaufelschutz
2 - Schaufel/Anbaugerat
3 - Umlenkhebel
4 - Kippzylinder
5 - Schaufelarm
6 - Hubzylinder
7 - Fahrerhaus
8 - Hydraulikélbehalter/Einflllstutzen
9 - Antriebsmotor
10 - Hinterachse
11 - Batteriefach
12 - Werkzeugfach
13 - Drehstuhl
14 - Vorderachse
15 - Schnellwechselvorrichtung
16 - Kraftstoffbehalter, Aufstieg rechte Fahrzeugseite (nichtim Bild)

4-2 S150/8151/S152/2152
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4.2 Schwenkwerk und Achsabstiitzung

Von einer separaten Zahnradpumpe werden tiber ein Steuer-
ventil zwei Schwenkzylinder gespeist. Der Drehstuhl ist
Uber einen Kettenantrieb mitden Zylindern verbunden und
dadurch absolut spielfrei. Die Schwenkbewegung kann
ohne gegenseitige Beeinflussung gleichzeitig mitder Hub-
bewegung des Schaufelarmes erfolgen.

Das Schaufelaggregat kann um je 90° nach links oder
rechts geschwenkt werden.

Beim Verschwenken des Schaufelaggregates wird ab ca.
30° Schaufelarmstellung automatisch die Achsabstutzan-
lage eingeschaltet. Der lastseitige, auf die Hinterachse
wirkende Stltzzylinder, wird dabei vom Lastdruck Uber
das Abstltzventil mit hydraulischem Druck beaufschlagt
und wirkt der verschwenkten Last entgegen.

HINWEIS

o
1 Die Achsabstitzung wird beim Zurtickschwenken
aufgehoben.

4.3 Schwimmstellung

Das Geratist miteiner Schwimmstellung ausgeristet, die
das Arbeiten, z. B. Planieren (Abziehen), auf unebenem
Gelande ermoglicht. Hierfir muss der Handhebel flr Arbeits-
hydraulik (4-7/2) nach vorn tiber seinen Druckpunkt bewegt
werden.

In dieser Stellung verharrtder Handhebel solange, bis der
Schaufelarm durch die entgegengesetzte Bewegung des
Handhebels wiederangehoben werden soll.

@ GEFAHR
Die Schwimmstellung darf nur in unterster

Schaufelarmstellung eingelegtwerden.

44 Schaufelstellungsanzeige

Durch Farbmarkierung auf dem Kippzylinder kann der
Fahrer die Stellung der Schaufel ablesen. Bilden die
Markierung auf dem Kippzylinder und das Ende der
Kontrollstange (4-2/Pfeil) eine Linie, steht der Schaufel-
boden parallel zum Boden.

45 Akustischer Warnsummer

Das Gerat ist mit einer akustischen Warnanlage aus-
gestattet, die drei Funktionen umfasst:

1. Fehlermeldung Getriebeschaltung.
» In Verbindung mit Warnleuchte (4-8/10). «
2. Die Hydraulikéltemperatur betragt mehr als 100°C
(+/-3°C).
» In Verbindung mit Kontrollleuchte (4-8/36). «
3. Bei Betatigung des Blinkers.
» In Verbindung mit Kontrollleuchte (4-8/26). «

Bild 4-2
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4.6 Klimaanlage (SA)

Das Geréat ist mit einer Klimaanlage ausgestattet, die es
dem Fahrerermdglicht, die vonihm gewtnschte Temperatur
einzustellen. Sie gewahrleistet eine bessere Reaktionsfa-
higkeitund erhéht die Konzentrationsfahigkeit nachhaltig.
Gleichzeitig entfeuchtet sie die in die Kabine eingefuhrte
Luft, vermeidetden Niederschlag von Kondenswasser auf
den Scheiben und ermdglicht dadurch eine bessere Sicht.
AuRerdem filtert sie die Luft direkt durch Staubfilter und
verhindert gleichzeitig das Eindringen von Staub und ande-
ren unangenehmen Schadstoffen dadurch, dass sie einen
permanenten leichten Uberdruck erzeugt.

Um einen einwandfreien Betrieb und die vollstéandige Lei-
stungsfahigkeit der Klimaanlage zu gewahrleisten, ist
einmal woéchentlich fur kurze Zeit der Kompressor ein-
zuschalten, damitdie Schmierung derinneren Dichtungen
sichergestellt ist.

Bei niedrigen Temperaturen darf der Kompressor erst
eingeschaltet werden, wenn der Motor seine Betriebs-
temperatur erreicht hat. Dadurch geht das Kihimittel, das
sich im flissigen Zustand am niedrigsten Punkt des
Kompressorkreislaufs ansammelt, unter der Einwirkung
dervom Motor abgestrahlten Warme in seinen gasférmigen
Zustand dber. Im flissigen Zustand kann das Kihimittel
Schadenam Kompressor verursachen.

@ GEFAHR
- DerKreislaufder Klimaanlage darfaufkeinen

Fall gedffnet werden, da es sonst zu einem
Verlust der Kuhlflissigkeit kommt.

- DerKuhlkreislauf enthalt ein Gas, das unter
bestimmten Umstanden gefahrlich werden
kann.

A ACHTUNG
- Arbeiten an der Klimaanlage diirfen nur von

autorisiertem Personal durchgefiihrtwerden.

- DerKompressor verfiigt liber einen Olstands-
messer. Dieser Stopfen darf nie abgenommen
werden, da sich sonst die Anlage entleert.
Der Olstand wird nur bei der Entleerung des
Kreislaufs tiberprift.

HINWEIS

Treten im Kreislauf Leckagen auf, verliert die
Klimaanlageihre Leistungsfahigkeit.

juud @

4-4
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4.7 Hubwerksfederung

Beim Verfahren des Gerates Uber eine grélRere Distanz,
insbesondere bei gefillter Schaufel, ist es zweckmaRig
die Hubwerksfederung (4-8/15) einzuschalten, um ein
"Aufschaukeln" des Gerates zu vermindern. Dies gilt um
so mehr, je unebener das Geladnde ist und je héher die
Geschwindigkeit ist mit der das Gerat verfahren wird.

A ACHTUNG
- Die Hubwerksfederungdarfnurzum Verfahren

nicht aber im Arbeitseinsatz des Gerates
betatigtwerden.

- Beim Betrieb der Hubwerksfederung ist die
Rohrbruchsicherung auf3er Funktion.

- Bei angebautem Staplervorsatz oder
Lasthaken darf die Hubwerksfederung nicht
betatigtwerden.

HINWEIS

- DasEinschaltenderHubwerksfederungerfolgt
Ubereinen Taster (4-8/15).

- WirdderAnlassschalter (4-8/19)in seine "0"-
Stellung gedreht, ist die Hubwerksfederung
automatisch aulRer Funktion und muss bei
Bedarferneut eingeschaltetwerden.

juud @

4.8 Getriebeschaltung Ausfiihrung
"20 km/h" und "25 km/h"

A ACHTUNG
Die Fahrstufen des Verteilergetriebes dirfen nur

im Stillstand geschaltet werden, und auch nur
wenndie Betriebsbremse betatigtist und sich der
Fahrtrichtungsschalter (4-7/3) in "0"-Stellung
befindet.

Die Betatigung der Getriebeschaltung erfolgt Uber einen

Taster (4-8/4)im Armaturenkasten.

- Wird der Taster betatigt, ist die 1. Getriebestufe
eingeschaltet (der Taster ist beleuchtet).

- Wird der Taster erneut betéatigt, ist wieder die
2. Getriebestufe eingeschaltet (der Taster ist
unbeleuchtet).

° HINWEIS

1 Nach dem Starten des Gerétes, d. h. wenn das
Geratstromlos war, istimmerdie 2. Getriebestufe
eingeschaltet.

4.9 Radwechsel

@ GEFAHR
Muss der Radwechsel auf 6ffentlichen Strallen

durchgefiihrt werden, ist als erstes der
Gefahrenbereich zu sichern.

(1) Geratauffestem Untergrund abstellen.
(2) Fahrschalter (4-7/3)in"0"- Stellung bringen.
(3) Feststellbremse (4-7/4) anziehen.

S150/8151/S152/2152
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Bild 4-4

(4) Bei Radwechsel an der Vorderachse:

- Schaufelarm anheben und mechanisch abstitzen [z. B.
durch Einlegen der Schaufelarmstiitze (Sonder-
ausstattung) (1-1/Pfeil)] und Schaufelarm bis auf die
Schaufelarmabstiitzung absenken.

- Schwenkwerk blockieren. Dazu Blockierungskeil (1-3/
Pfeil) aus Halterung entnehmen, in Schwenkblockierung
(1-4/Pfeil) einlegen und mit Federvorstecker sichern.

(4) Bei Radwechsel an der Hinterachse:

Anbaugerataufdem Boden ablegen.

(5) Zundschlissel (4-8/19) nach links in "0"-Stellung
drehen.

(6) Die Handhebel fur Arbeits- und Zusatzhydraulik si-
chern(1-2/1und 1-2/2).

(7) Gerat an einem Rad der Achse in beide Fahrtrich-
tungen gegen Wegrollen sichern. Es ist das Rad zu
sichern, welches nicht zu wechseln ist.

(8) Radmuttern des zu wechselnden Rades so weit 16-
sen, bis das weitere Lésen ohne grofReren Kraftaufwand
maoglich ist.

(9) Geeigneten Wagenheber (Mindesttragfahigkeit
6,0 t) von der Seite unter die Achsbriicke im Bereich der
Achsbefestigung mittig und abrutschsicher ansetzen
(4-3)unddie Vorder-/Hinterachse seitlich soweitanheben,
bis das Rad keinen Bodenkontakt mehr hat.

@ GEFAHR
- Wagenheber durch geeignetes Unterbauen

gegen Eindringen in den Boden sichern.
- Aufrichtigen Sitzdes Wagenhebers achten.

(10) Radmutternvollstandigl6senund entfernen.

(11) Gerat geringfligig mit Wagenheber ablassen bis die
Radbolzen freisind.

(12) Rad durch Hin- und Herbewegen von der Radnabe
abdriicken, Rad abziehen und zur Seite rollen.

(13) Neues Rad auf Planetenachse aufschieben.

HINWEIS

o

]_ - Nurdie im Kapitel 11.7 aufgefiihrten Reifen
sind zugelassen.

- Die Profilstellung ist zu beachten.

- Wenndie Profilstellung des Ersatzrades nicht
passt, darf das Ersatzrad nur bis zum
schnellstmoglichen Austausch gegen ein
passendes benutzt werden.

- Allevier Rader missen gleich grof3 sein und
die gleiche PR-Zahlhaben (Ply-Rating-Zahl =
Anzahlder Gewebelagen). Laufrichtung, falls
vorhanden, siehe Bild 4-4.

(14) Radmuttern von Hand aufschrauben.

(15) Vorder-/Hinterachse mittels Wagenheber wieder
ablassen.

(16) Radmuttern mit Drehmomentschlissel (600 Nm)
anziehen.

A ACHTUNG
Nach den ersten 8 - 10 Betriebsstunden

Radmuttern nachziehen.

4-6
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410 Bedienelemente

1 - Arretierungfir Lenksaulenverstellung
- nachvorn/hinten
- inLenksaulenachsrichtung
2 - Fahrpedal
3 - Doppelpedalfiir Betriebsbremse/Inchung
4 - FuBpedalfir Schwenken
5 - Lenkstockschalter

- nachvorn: Blinker rechts
- nach hinten:  Blinker links
- oben - Abblendlicht
- unten - Fernlicht

Druckknopf - Signalhorn
6 - Heizungs- und Bellftungsanlage/Klimaanlage (SA)

Links neben Fahrersitz:

1 - Turoffner
2 - nicht belegt
3 - Wartungsklappe
4 - Umschalthebel fir Lenkung
- nach auf3en: Allradlenkung
- nachinnen: Hinterachslenkung
5 - Ventilgeber fur Zusatzhydraulik
6 - Schalter Zusatzhydraulik Frontbagger (SA)
7 - Taster Abkippsperre (SA)
8 - Handrad furKonsolverstellung
(Ventilgeberfir Zusatzhydraulik)

Bild 4-6

Rechts neben Fahrersitz:

1 - Schnellldufer
- Getriebestufen:
-links:  2.Gang
- Mitte:  1.Gang
- rechts: Alpha max. (Symbol Schnecke)
- Langsamlaufer
- Hydraulische Fahrstufen:
-rechts - Stufel: langsam
-links - Stufell: schnell
2 - Ventilgeberfir Arbeitshydraulik
3 - Fahrschalter:
vorwarts/0O/rickwarts
4 - Handhebelfiir Feststellbremse
5 - Batteriehauptschalter
6 - Wartungsklappe

7 - Halter B

8 - Handrad fiir Konsolverstellung [
(Ventilgeber fur Arbeitshydraulik) Bild 4-7

9 - Turoffner

S150/8151/S152/2152 4-7
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411 Armaturenkasten
Bild 4-8
1 - Kippschalter fur Dauerschaltung Zusatzhydraulik (SA) Kontrollleuchteneinheit:
2 - nicht belegt —25
3 - nicht belegt &0,
4 - TasterfirGetriebeumschaltung (nurfiir Langsamlaufer) 37 —26
5 - Kippschalterfir Differenzialsperre (SA) ®/ o7
6 - Kraftstoffanzeige 36 O
7 - Kihlwassertemperaturanzeige/ 35— (@ @) |28
Kontrollleuchte Kiihlwassertemperatur H
8 - Tachometer 34— (& & 29
9 - Betriebsstundenzéhler 2 | 30
10 - Kontrollleuchteneinheit Getriebeschaltung 33 O
von links nach rechts: 32 ~31

11
12
13

2.Gang

1.Gang

Alpha max. (Kriechgang) (Symbol Schnecke)
Storung (rot) mit Signalton (siehe Kapitel 4.5)
Kippschalter fur Warnblinkanlage
Kippschalter fir Rundumkennleuchte (SA)
Kippschalter fiir StVZO-Beleuchtung

- Stellung I: Rucklicht, Positionsleuchten vorn und an der Seite

- StellungIl;: Abblendlicht

Taster Freigabe Schnellwechselvorrichtung
Taster fur Hubwerksfederung

Steckdose

Sicherungskasten

nicht belegt

Anlassschalter

Kippschalter fiir beheizbare Heckscheibe/Riickspiegel (SA)

Kippschalter fir Scheibenwischer/-wascher hinten
Kippschalter fiir Scheibenwaschervorn
Kippschalterfir Intervallwischervorn
Kippschalter fiir Arbeitsscheinwerfer
Kontrollleuchte Motordldruck

Kontrollleuchte Kiihiwassermangel
Kontrollleuchte Feststellbremse

Kontrollleuchte Hydraulikbltemperatur
Kontrollleuchte Fahrtrichtungsanzeige
Kontrollleuchte Serviceintervall (SA)

Kontrollleuchte Fernlicht

nicht belegt

nicht belegt

Verstopfungsanzeige Hydraulikolfilter
Kontrollleuchte Ausfall Betriebsbremse
nicht belegt

Ladekontrollleuchte

SA = Sonderausstattung

S150/S151/8152/2152



AMLMANN Beschreibung 4
Sicherungskasten (Pos. 17):
100 9 8 7 6

14 13 12 11
5 4 3 2 1
1 | Fahrtrieb 75 A
2 | Blinker 75 A
3 | Hydraulik 10,0 A
4 | Heizung/Klimaanlage 10,0 A
5 | Heckscheibenheizung 15,0 A
6 | Fernlicht 75 A
7 | Abblendlicht 7,5 A
8 | Schlusslicht links, Standlicht links 50 A
9 | Schlusslicht rechts, Standlicht rechts 50 A
10 | Warnblinker 75 A
11 | Wischer/Wascher 150 A
12 | Motorabsteller 50 A
13 | Arbeitsscheinwerfer, Instrumentenbeleuchtung, Bremslicht 250 A
14 | Rundumkennleuchte (SA), Signalhorn, Steckdose, Innenleuchte 20,0 A
SA = Sonderausstattung
S150/S151/8152/Z152 4-9
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Bild 5-1

5 Bedienung

Durch Konstruktionsanderungen, die zur Verbesserung
und technischen Weiterentwicklung dieses Gerates moglich
und notwendig sind, kann es zu abweichender bildlicher
und inhaltlicher Darstellung kommen.

Diese Anderungen sind im Kapitel 13 zusammen gefasst
und dort nachzulesen.

51 Prufungen vor Inbetriebnahme

- Motordlstand (siehe Betriebsanleitung Motor)
- Hydraulikdlstand
- Kraftstoffvorrat
- Reifendruck
- Profiltiefe
- Batteriefllissigkeitsstand
- Beleuchtungsanlage
- Spiegeleinstellung
- Sitzeinstellung
- Schwenkwerksicherung (1-4/Pfeil) ggf. entfernen
» gilt nur fir bevorstehenden Arbeitseinsatz «
- Schaufelarmabstiitzung [(z. B. Schaufelarmstitze
(Sonderausstattung) (1-1/Pfeil)] ggf. entfernen
- Kugelblockhdhne fir Arbeits- und Zusatzhydraulik
(1-2/1und 1-2/2) ggf. 6ffnen
» gilt nur fir bevorstehenden Arbeitseinsatz «
- Allgemeiner Zustand des Gerates, z.B. Leckagen
- DasVorhandensein
- einesVerbandskastens
- eines Warndreiecks
- einerWarnleuchte
Uberprifen.

5.2 Inbetriebnahme

5.2.1 Dieselmotor anlassen

(1) HandhebelfurFeststellbremse (4-7/4) anziehen.
(2) Batteriehauptschalter (4-7/5) einstecken.

(3) Fahrschalter (4-7/3)in"0"- Stellung bringen (Anlass-
sperre!).

(4) ZundschlUsselin Anlassschalter (4-8/19) einstecken
und nach rechts in Stellung "I" (5-1) drehen.

HINWEIS

[ ]

1 Ladekontrollleuchte, Kontrollleuchte Feststell-
bremse und Motoréldruck leuchten auf. In-
strumente fiir Kraftstoffanzeige und Kiihiwasser-
temperaturzeigen an.

(5) Zindschlissel nach rechts in Stellung "llI" drehen.
Sobald der Motor anspringt, Ziindschlissel loslassen.

5-2
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HINWEIS

[ ]

1 - IstderMotornach zwei Startvorgédngen nicht
angesprungen, Ursache gemaf Stérungs-
tabelle Betriebsanleitung Motor ermitteln.

- Beiaulergewodhnlich niedrigen Temperaturen
nach Betriebsanleitung Motor verfahren.

- NacheinemKaltstartkann die Verstopfungs-
anzeige (4-8/36) vorzeitig aufleuchten. Sie
erlischt jedoch bei Erwarmung des
Hydraulikéls. Das Geréat bis zum Erldschen
derKontrollleuchte (4-8/36) nur mit niedriger
Drehzahl, niemals mit Volllast, betreiben.

5.2.2 Winterbetrieb

A ACHTUNG
Bei Aulientemperaturen unter dem Gefrierpunkt

muss das Gerat, zur Vermeidung von Schaden
an bestimmten Bauteilen, angemessen "warm-
gefahren" werden. Dazu sind samtliche Zylinder
(Hub-, Kipp- und Schwenkzylinder) im Leerlauf
des Gerates eine Zeit lang (abhangig von der
Umgebungstemperatur) zu betatigen.

Ein stérungsfreier Betrieb des Gerates auch bei tiefen
Temperaturen ist nur dann gewahrleistet, wenn folgende
Arbeiten durchgefihrtworden sind:

5.2.2.1 Kraftstoff

Bei tiefen Temperaturen kénnen durch Paraffinaus-
scheidungen Verstopfungen im Kraftstoffsystem auftreten.

Deshalb bei AuRentemperaturen unter 0°C Winter- 0 [
dieselkraftstoff (bis-15°C) verwenden. \ | |
- 5 — : /
=) HINWEIS \
1 Winterdieselkraftstoff wird im Allgemeinen von  _ 10 ‘
den Tankstellen rechtzeitig vor Beginn derkalten |
Jahreszeit angeboten. Haufig wird additiver \
Dieselkraftstoff mit einer Einsatztemperatur bis . 15
ca.-20°C angeboten (Superdiesel). ; 11
Unter -15°C bzw. -20°C ist Petroleum \ Py
beizumischen. Erforderliches Mischungsverhéltnis - 20 \\ v
gemal Diagramm(5-2). \ \ ’ﬂ,w
- 25 T ) / \\
I = Sommerdieselkraftstoff a \
I = Winterdieselkraftstoff im | N
Il = Superdieselkraftstoff -30 : ~
! o
A ACHTUNG oC 0 10 20 30 40 50 60%
Mischung nur im Tank vornehmen! Zuerst die —A B

notwendige Menge Petroleum einflllen, dann  gj|q5-2
Dieselkraftstoff nachfllen.
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Bild 5-3

5.2.2.2 Motorolwechsel

Siehe Betriebsanleitung Motor und Betriebsanleitung Ge-
rat (Kapitel 8.2.6).

5.2.2.3 Olwechsel Hydraulikanlage

A ACHTUNG
Da Hydraulikél seine Viskositat (Zahfllissigkeit)

mitder Temperaturandert, istfiir die Auswahl der
Viskositatsklasse (SAE-Klasse)die Umgebungs-
temperatur am Betriebsort des Gerates mal}-
gebend. Optimale Betriebsverhaltnisse werden
erreicht, wenn das verwendete Hydraulikél derzu
erwartenden Umgebungstemperatur entspricht.
Deshalb istim Bedarfsfall ein anderes HydraulikIol
zuverwenden.

Olwechsel Hydraulikanlage siehe Kapitel 8.2.10.

5.2.2.4 Frostschutz fir Scheibenwasch-
anlage

A ACHTUNG
Sind Temperaturen unter 0° C zu erwarten, ist

das Wasser der Scheibenwaschanlage (5-3/Pfeil)
rechtzeitig ausreichend mit Frostschutzmittel
gegen Eisbildung zu schitzen.

Angaben des Herstellers zum Mischungs-
verhaltnis beachten.

5.2.3 Fahrenmitdem Gerat auf offentlichen
StrafRen

A ACHTUNG
- Das Fahren auf 6ffentlichen Stral3en ist nur

mit leerer Standard- oder Mehrzweck-
schaufel und nur mit montiertem Schaufel-
schutz erlaubt.

- Bei eingeschaltetem Fahrlicht, das nur der
Ausleuchtung der Fahrbahn dient, ist die
zulassige Hochstgeschwindigkeit 30 km/h.

- Die Rundumkennleuchte (Sonderausstattung)
darf nach § 52 (4) Nr. 1 StVZO nur einge-
schaltet werden, wenn das Gerat durch rot-
weille Warnmarkierungen gekennzeichnetist.

- Ein Warndreieck und ein Verbandskasten
sind im Gerat mitzufihren.

DerFahrermussdenFihrerscheinderKlasse " C" besitzen.
Das entspricht:
- Klasse IV alt bzw. V neu fir die Langsamlaufer
» Ausfiihrung 20 km/h und 25 km/h «
- Klasse Il flirden Schnelllaufer
» Ausfithrung 40 km/h «

Der Fuhrerschein (Original) sowie die Betriebserlaubnis
(Original) sind mitzufihren.

5-4
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Vor Antritt der Fahrt im 6ffentlichen Strallenverkehr sind
folgende Sicherheitsmallnahmen fiir den Strallenverkehr
zutreffen:

5.2.3.1 Mitfihren einer Schaufel

(1) Den Schaufelarm so weit absenken, dass der tiefste
Punkt des Schaufelarmes bzw. der Schaufel mindestens
30 cm Uber der Fahrbahn steht (5-4).

(2) Beide Kugelblockhahne (1-2/1 und 1-2/2) schlief3en.

A ACHTUNG
Die Handhebel der Kugelblockhahne stehenim

geschlossenen Zustand quer zur Durchfluss-
richtung. Dadurch wird ein unbeabsichtigtes
Absenken des Schaufelarmes und ein
unbeabsichtigtes An-oder Abkippen der Schaufel
wahrend der Fahrtverhindert.

(3) Schwenkwerk durch Einlegen des Blockierungskeils
(1-3/Pfeil) in Schwenkblockierung blockieren (1-4/Pfeil)
und mit Federvorstecker sichern.

(4) Die Schaufelschneide und-zahne durch den Schaufel-
schutz (5-4/Pfeil) abdecken.

(5) Stecker des Schaufelschutzes in die Steckdose
stecken (5-5/Pfeil).

(6) Beleuchtungskontrolle durchfiihren.

(7) Beide Turen schlie3en.

(8) Sicherheitsgurtanlegen.

(9) UmschalthebelfurLenkung in Stellung "Hinterradlen-
kung" schalten (4-6/4).

@ GEFAHR
Die Arbeitsscheinwerfer (4-8/24) missen

ausgeschaltet sein.

(10) Feststellbremse (4-7/4)16sen.
(11) - Gilt nur fiir die Langsamlaufer
» Ausflhrung 20 km/h und 25 km/h «
Getriebestufe Il (4-8/4) einschalten.
- Gilt nur fiir den Schnelllaufer
» Ausfiihrung 40 km/h «
Getriebegang"2" (4-7/1) einschalten.
(12) Hydraulische Fahrstufe Il (4-7/1) vorwahlen - gilt
nur fur die Langsamlaufer » Ausfihrung 20 km/h und
25 km/h«.
(13) Fahrtrichtung (4-7/3) vorwahlen.
(14) Fahrpedal (4-5/2) betatigen.

@ GEFAHR
Das Wechseln der Fahrtrichtung darf nicht

wahrend der Fahrt erfolgen, um andere
Verkehrsteilnehmer nichtzu gefahrden.

Bild 5-5
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5.2.4 Arbeiten mit dem Gerat

5.2.4.1 Langsamlaufer Ausfuhrung
"20 km/h" und "25 km/h"

GEFAHR

Beim Arbeiten mit dem Schwenklader istimmer
der Sicherheitsgurtanzulegen.

In der Regel werden alle Arbeiten in der hydraulischen
Fahrstufe Il (4-7/1)und derdem Arbeitseinsatzangepassten
Getriebestufe (4-8/4) ausgeflhrt.

ACHTUNG

Die Fahrstufen des Verteilergetriebes dirfen nur im
Stillstand geschaltet werden, und auch nur wenn die
Betriebsbremse betatigt ist und sich der Fahrt-
richtungsschalter (4-7/3)in "0"-Stellung befindet.

Fir besondere Einsatze, die eine feinere Regulierung der
Geschwindigkeit erfordern bzw. die eine hohe Motordrehzahl bei
geringerer Fahrgeschwindigkeit verlangen, kann die hydraulische
Fahrstufe"I" (4-7/1) eingeschaltet und so die Fahrgeschwindig-
keitauf6 km/h (Langsamlaufer "20 km/h") bzw. 7 km/h (Langsam-
laufer "25 km/h") begrenztwerden.

HINWEIS

[ ]

1 Das Umschalten von der I. in die Il. hydraulische
Fahrstufe, oderumgekehrt, kannauchwahrend der
Fahrt erfolgen. Es wird jedoch empfohlen, das
Schaltenvonderll.indiel. hydraulische Fahrstufe
nichtbeizuhoherFahrgeschwindigkeitvorzunehmen
da eine starke Abbremsung einsetzt.

5.2.4.2 Schnelllaufer Ausfuhrung "40 km/h"

GEFAHR

Beim Arbeiten mit dem Schwenklader istimmer
der Sicherheitsgurtanzulegen.

Inder Regelwerden alle Arbeitenin der Getriebestufe Il (4-
7/1)ausgefiihrt.

Furbesondere Einsatze, die eine feinere Regulierung der
Geschwindigkeit erfordern bzw. die eine hohe Motor-
drehzahl bei geringerer Fahrgeschwindigkeit verlangen,
kann die Getriebestufe "I" eingeschaltet und so die Fahr-
geschwindigkeit auf 5 km/h begrenzt werden.

Geschwindigkeitsbereiche in Getriebestufe
Alpha max. (Symbol Schnecke) von 0 bis 5 km/h

1 von 0 bis 11,5 km/h
2 von 0 bis 40km/h

HINWEIS

Beim Schalten von der 3. in die 2. Getriebestufe

- beginntdie Anzeige der gewahlten Getriebestufe
(4-8/10) zu blinken (die gewahlte Getriebestufe ist
solange nichteingelegt solange die Anzeige blinkt).

- Ist der zuldssige Geschwindigkeitsbereich
erreicht bzw. unterschritten erfolgt das
Umschalten erstdann, wenn das Fahrpedal
(4-5/2) kurzzeitig kraftig betatigt wird.

jund 0

5-6
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(1) Beide Turen schlieen.

(2) Feststellbremse (4-7/4)16sen.

(3) Getriebestufe [(4-8/4) » gilt nur fir die Langsamlaufer
Ausfiihrung "20 km/h" und "25 km/h" «] bzw. [(4-7/1) » gilt
nur fir den Schnelllaufer Ausfihrung "40 km/h" «] vorwah-
len.

(4) Hydraulische Fahrstufe [(4-7/1) » gilt nur fir die Lang-
samlaufer Ausfiihrung "20 km/h" und "25 km/h" «] vorwah-
len.

(5) Fahrtrichtung (4-7/3) bestimmen.

(6) Fahrpedal (4-5/2) betatigen.

HINWEIS

o

1 - ZumErreichendervollen Leistungsfahigkeit
ist das Zusammenwirken von Vortrieb und
Arbeitshydraulik erforderlich. Die Steuerung
derverfligbaren Krafte obliegt dem Bediener
in Abhangigkeit von den Einsatzverhaltnissen
Uber Fahrpedal, Inchung und Handhebel fir
Arbeitshydraulik.

- DieFahrgeschwindigkeitbzw. Schubkraftwird
ausschlieBlich durch Niedertreten des Fahr-
pedals verandert.

- Wird wahrend der Fahrt eine Steigung
befahren, sinkt trotz Vollgas die Fahr-
geschwindigkeit zugunsten der Schubkraft.

- Die Schubkrafte und Fahrgeschwindigkeiten
sind vorwarts und riickwarts gleich.

A ACHTUNG
- Leuchtet wahrend des Betriebes die

Kontrollleuchte fiir Hydraulikdltemperatur
(4-8/31) auf bzw. ertont der akustische
Warnsummer, ist das Gerat sofort still-
zusetzen und die Ursache hierflirdurch einen
Sachkundigen in der Hydraulik zu ermitteln
und die Stérung zu beseitigen.

- Diehydraulische Schnellwechselvorrichtung
darf nur verriegelt werden, wenn ein
Anbaugerateingehangtist.

- Das Ver-/Entriegeln des Anbaugerates darf
nur bei Leerlaufdrehzahl des Motors erfolgen,
damit die Ein-/Ausfahrgeschwindigkeit der
Verriegelungsbolzen nicht zu grof3 wird und
dadurch Leckagen verursachtwerdenkénnen.

GEFAHR
@ Ist bei besonderen Einsatzen das Fahren mit

verschwenktem Schaufelarm notwendig, muss
die Schaufel bzw. das Anbaugerat dicht Uber
dem Rad und der Fahrweg so kurz wie méglich
gehalten werden. Wird ein Rad aufgrund von
Bodenunebenheiten durch die Abstitzanlage vom
Boden abgehoben, muss der Schaufelarm
kurzfristig in Fahrtrichtung geschwenkt werden,
damit die Achsblockierung aufgehoben wird.

S150/8151/S152/2152
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5.2.5 Heizungs- und Beluftungsanlage/
Klimaanlage (SA)

5.2.5.1 Luftmenge einstellen

(1) Geblase-Drehschalter (5-6/4) je nach gewiinschter
Luftmenge in Stellung 0, Geblasestufe 1, Geblasestufe 2
oder Geblasestufe 3 schalten.

(2) Luftstromrichtung jeweils links und rechts an den
seitlich angebrachten Ausstromerdisen (5-7/1 und
5-8/1)einstellen.

5.2.5.2 Heizung einschalten

(1) JenachWarmebedarfDrehschalter (5-6/2)im Uhrzei-
gersinn (warm) oder gegen den Uhrzeigersinn (kalt) dre-
hen.

5.2.5.3 Klimaanlage (SA) einschalten

(1) Durch Betatigen des "EIN/AUS"-Schalters (5-6/3)
kann bei Bedarf die Klimaanlage zugeschaltet werden.

Schalterobenbetatigt - Klimaanlage "EIN"
Schalteruntenbetatigt - Klimaanlage"AUS"

5.2.5.4 Temperatur regulieren

(1) Mitdem Drehschalter (5-6/1) kann die Temperaturim
Fahrerhaus reguliertwerden.

Drehschalterim Uhrzeigersinn - kalter
Drehschaltergegen den Uhrzeigersinn - warmer

HINWEIS

[ J
1 Die Klimaanlage wird durch vier Luftansaug-
offnungen (5-7/2 und 5-8/2) versorgt.

A ACHTUNG
Sicherheitsvorschriften und die darin enthaltenen

Entsorgungshinweise sowie Angaben zur
Wartung sind der mitgelieferten Bedienungs-
anleitung der Klimaanlage zu enthehmen.

5-8
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5.3 AuBerbetriebsetzen

5.3.1 Geratabstellen

(1) Gerat auf festem Untergrund anhalten, nach
Moglichkeit nicht auf Steigungen.

(2) Feststellboremse (4-7/4) anziehen.

(3) Die Schaufel bzw. Anbaugerat auf dem Boden
absetzen.

(4) Fahrschalter(4-7/3)in"0"-Stellung bringen.

@ GEFAHR
Ist das Abstellen an Steigungen oder Gefallen

unumganglich, missen zuséatzlich zur Feststell-
bremse vor die Rader der Vorderachse auf der
abschussigen Seite Unterlegkeile gelegtwerden.

5.3.2 Dieselmotor abstellen

A ACHTUNG
Istder Dieselmotor sehrwarm bzw. stark belastet

worden, vor dem Abstellen im Leerlauf kurz
weiterlaufen lassen.

Zindschlissel nach links in"0"-Stellung (5-1)drehen und
abziehen.

HINWEIS

[ ]
1 In der "P"-Stellung bleibt das Standlicht und die
Armaturenbeleuchtung eingeschaltet.

5.3.3 Heizungs- und Bellftungsanlage/
Klimaanlage (SA) ausschalten
(1) Warmluftzufuhr (5-6/2) abstellen.

(2) Geblase-Drehschalter (5-6/4)in"0"-Stellung bringen.
(3) Klimaanlage (SA)ausschalten (5-6/3).

5.3.4 Geratverlassen

(1) HandhebelfirArbeits- und Zusatzhydraulik verriegeln
(1-2/1und 1-2/2).
(2) Batteriehauptschalter(4-7/5)abziehen.

HINWEIS

[ ]

l_ Solldas Geratfirlangere Zeit abgestelltwerden,
sind die Tatigkeiten des Kapitels 3 (Diebstahl-
sicherung) durchzufiihren.

(3) Zundschlisselabziehenund Turen verschlielen.

S150/8151/S152/2152
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Bild 5-11

5.4 Fahrersitz einstellen

5.4.1 Isri-Sitz

(1) Mit Handhebel (5-9/2) Neigung der Rickenlehne
einstellen bzw. Rlckenlehne umklappen.

(2) DurchHochziehendes Handhebels (5-9/3) Sitzhdhe
und Sitzneigung hinten einstellen.

(3) DurchHochziehendes Handhebels (5-9/4) Sitzhdhe
und Sitzneigung vorn festlegen.

(4) Die Sitzfederung lasst sich mit Hilfe des Handrades
(5-10/1) auf das Gewicht des Fahrers (40 ... 130 kg)
einstellen.

(5) MitDrehknopf(5-9/1) Hohe der Armlehne festlegen.

(6) Ggf. Position der Ventilgeber fiir Arbeits- (4-7/8) und
Zusatzhydraulik (4-6/8) neu bestimmen.

(7) DerFahrersitzkanndurch Hochziehen des Biigels (5-
10/2) unter gleichzeitigem Verschieben des Sitzes nach
vornoder hintenin seiner horizontalen Lage den Bedirfnis-
sen des Fahrers angepasst werden.

5.4.2 Grammer-Sitz

(1) Gewichtseinstellung:

Das Fahrergewicht sollte bei unbelastetem Fahrersitz
durch Drehen des Gewichtseinstellhebels eingestellt
werden. Das eingestellte Fahrergewicht kann am Sicht-
fenster abgelesen werden (5-11).

5-10
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Bild 5-12

Bild 5-13

Bild 5-14

(2) Hoheneinstellung:

Die Héheneinstellung kannin mehreren Stufen angepasst
werden.

Fahrersitz je nach Bedarf bis zum hérbaren Einrasten
anheben. Wird der Fahrersitz Uber die letzte Stufe (An-
schlag) gehoben, senkt sich der Fahrersitzin die unterste
Postition ab (5-12).

(3) Armlehnenneigung:
Die Langsneigung der Armlehnen kénnen durch Drehen
des Handrades (5-13/Pfeil) verandert werden.

(4) Armlehnen:

Die Armlehnen kénnen bei Bedarf nach hinten geklappt
und in der H6he individuell angepasst werden.

ZurVerstellung der Armlehnenhdhe wird die runde Kappe
(5-14/Pfeil) aus der Abdeckung herausgetrennt.

Die Sechskantmutter (Schlisselweite 13 mm)lésen, Arm-
lehnenin gewlinschte Stellung bringen und Mutter wieder
anziehen. Die abgetrennte Abdeckkappe auf die Mutter
aufdriicken.

S150/S151/5152/2152
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Bild 5-15

Bild 5-16

Bild 5-17

(5) Rickenlehneneinstellung:

Die Verstellung der Rickenlehne erfolgt Gber den Verrie-
gelungshebel (5-15/Pfeil).

HINWEIS

Der Verriegelungshebel mussindergewinschten
Position einrasten. Nach dem Verriegeln darf
sich die Riickenlehne nicht mehrin eine andere
Position verschieben lassen.

(6) Langseinstellung:
Durch Betéatigen des Verriegelungshebels nach oben wird
die Langseinstellung freigegeben (5-16).

HINWEIS

Der Verriegelungshebel mussindergewinschten
Position einrasten. Nach dem Verriegeln darf
sich der Fahrersitz nicht mehr in eine andere
Position verschieben lassen.

Lenkung umschalten

ACHTUNG

- Die Rader der Hinterachse mussen sich vor
dem Betatigen des Umschalthebels (5-17/
Pfeil) in Geradeausstellung befinden.

- Die Lenkungsumschaltung darf nur im
Stillstand des Gerates erfolgen. Zum
Umschalten der Lenkung Handhebel nach
rechts (Hinterradlenkung) oder nach links
(Allradlenkung) bewegen.

5-12
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Bild 6-1

Bild 6-2

Bild 6-3

6 Anbaugerate

6.1 An- und Abbau von Anbaugeriten
ohne hydraulischen Anschluss

6.1.1

Anbau

(1) Schaufelarmin unterste Stellung bringen und Schnell-
wechselvorrichtung abkippen.

Standard-/Leichtgutschaufel

(2) Geratan Schaufelheranfahren (6-1).

(3) MitSchnellwechselvorrichtung Schaufel aufnehmen
und bei gleichzeitigem Ankippen der Schnellwechsel-
vorrichtung Schaufel anheben bis Schnellwechsel-
vorrichtung anliegt (6-2).

(4) Mit Handhebel fiir Zusatzhydraulik (4-6/5) Schaufel
verriegeln (6-3).

VAN

ACHTUNG

Das Verriegeln der Schaufel darf nur bei
Leerlaufdrehzahl des Motors erfolgen, damit die
Ausfahrgeschwindigkeitder Verriegelungsbolzen
nicht zu gro® wird und dadurch Leckagen
verursachtwerden kénnen.

(5) Einhangungund Verriegelung links und rechts priifen.

GEFAHR

Die beiden Bolzen der Schnellwechselvorrichtung
mussen sich aufbeiden Seiteninden Aufnahme-
bohrungen der Schaufelaufhangung befindenund
seitlich deutlich erkennbarherausragen (6-3/Pfeil).

Abbau
(1) Schaufel auf den Boden standsicher absetzen.

(2) TasterFreigabe Schnellwechselvorrichtung (4-8/14)
gedrlckt halten und mit Handhebel fur Zusatzhydraulik (4-
6/5) Schaufel entriegeln.

ACHTUNG

A - Das Entriegeln der Schaufel darf nur bei
Leerlaufdrehzahl des Motors erfolgen, damit
die EinfahrgeschwindigkeitderVerriegelungs-
bolzen nicht zu grof3 wird und dadurch
Leckagen verursachtwerdenkénnen.

- Diehydraulische Schnellwechselvorrichtung
darf nur verriegelt werden, wenn ein
Anbaugerat eingehangtist.

(3) Schnellwechselvorrichtung abkippen und rickwarts
herausfahren.

HINWEIS

[ ]
1 Das Typenschild befindet sich auf der
Schaufelriickenseite rechts auf dem Quertrager.

6-2
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6.1.2 Staplervorsatz

]

HINWEIS

Bild 6-4 zeigt das Gerat mit Staplervorsatzin
oberster Schaufelarmstellung.

Der An-und Abbau wird analog zur Standard-
/Leichtgutschaufel (Abschnitt 6.1.1)
durchgefiihrt.

Die beiden Bolzen der Schnellwechsel-

GEFAHR

vorrichtung missen sich aufbeiden Seitenin
den Aufnahmebohrungen der Stapler-
vorsatzauthangung befinden und seitlich
deutlich erkennbar herausragen (6-5/Pfeil).

Die Lastaufbeide Gabelzinken gleichmafig
verteilen und gegen Verschieben und
Herabfallen sichern.

Last an Gabelriicken anlegen und Stapler-
vorsatz ankippen.

Beide Zinken im gleichen Abstand zur Mitte
verstellen (6-6/Pfeile) und arretieren.

Das Verfahren von Lasten aufdem Staplerist
nur in Bodennahe zulassig!

Beim Verfahren von Lasten ruckartiges
Beschleunigen bzw. Abbremsen sowie
plotzliche Lenkbewegungen vermeiden.

ACHTUNG
- Bei Geraten mit Rohrbruchsicherung (SA)

jund @

darf die Hubwerksfederung (4-8/15) nicht
betatigt werden, da die Rohrbruchsicherung
damit auf3er Funktion ware.

Istdas Anbaugerat nicht abgesetzt, darf der
Fahrer das Gerat nicht verlassen.

Das Ver-/Entriegeln des Staplervorsatzes darf
nurbeiLeerlaufdrehzahl des Motors erfolgen,
damit die Ein-/Ausfahrgeschwindigkeit der
Verriegelungsbolzen nicht zu grofd wird und
dadurch Leckagen verursachtwerden kdénnen.

Die hydraulische Schnellwechselvorrichtung
darf nur verriegelt werden, wenn ein
Anbaugerat eingehangtist.

HINWEIS

Die Zinken sind dann richtig arretiert, wenn
die beiden umklappbaren Arretierhebel in
voller Lange aufdem Gabeltrager aufliegen.
Das Typenschild befindet sich auf der
Ruckseite des oberen Gabeltragers.

Bild 6-5

Bild 6-6
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Bild 6-7

Bild 6-8

Bild 6-9

6.1.3 Lasthaken

° HINWEIS
1 - DerAn-und Abbau wird analog zur Standard-

/Leichtgutschaufel (Abschnitt 6.1.1) durch-
geflhrt.

- Das Typenschild befindet sich auf der
Oberseite des Lasthakentragers rechts.

@ GEFAHR
- Die beiden Bolzen der Schnellwechsel-

vorrichtung missen sich aufbeiden Seitenin
den Aufnahmebohrungen der Lasthaken-
aufhangung befinden und seitlich deutlich
erkennbarherausragen.

- Sicherungsklappe am Kranhaken auf
Funktionsfahigkeit Gberpriifen.

ACHTUNG
- Bei Geraten mit Rohrbruchsicherung (SA)

darf die Hubwerksfederung (4-8/15) nicht
betatigt werden, da die Rohrbruchsicherung
damit aul3er Funktion ware.

- DasVer-/Entriegeln des Lasthakens darf nur
bei Leerlaufdrehzahl des Motors erfolgen,
damit die Ein-/Ausfahrgeschwindigkeit der
Verriegelungsbolzen nicht zu grofd wird und
dadurch Leckagenverursachtwerdenkonnen.

- Diehydraulische Schnellwechselvorrichtung
darf nur verriegelt werden, wenn ein
Anbaugerateingehangtist.

6.2 An-und Abbau von Anbaugeraten mit
hydraulischem Anschluss

6.2.1 Mehrzweckschaufel

Anbau

(1) Schaufelarmin unterste Stellung bringen und Schnell-
wechselvorrichtung abkippen.

(2) Geratan Schaufel heranfahren (6-7).

(3) MitSchnellwechselvorrichtung Schaufel aufnehmen
und bei gleichzeitigem Ankippen der Schnellwechsel-
vorrichtung Schaufel anheben bis Schnellwechsel-
vorrichtung anliegt (6-8).

(4) Mit Handhebel fiir Zusatzhydraulik (4-6/5) Schaufel
verriegeln (6-9).

A ACHTUNG
Das Verriegeln der Schaufel darf nur bei

Leerlaufdrehzahl des Motors erfolgen, damitdie
Ausfahrgeschwindigkeitder Verriegelungsbolzen
nicht zu gro® wird und dadurch Leckagen
verursachtwerdenkoénnen.

6-4
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(5) Einhangungund Verriegelung links und rechts prifen.

@ GEFAHR
Die beiden Bolzen der Schnellwechselvorrichtung

missen sich auf beiden Seiten in den
Aufnahmebohrungen der Schaufelaufhangung
befinden und seitlich deutlich erkennbar
herausragen (6-9/Pfeil).

(6) Motor abstellen.

(7) Druck aus den Hydraulikleitungen durch Hin- und
Herbewegungen des Handhebels flr Zusatzhydraulik
(4-6/5) beseitigen.

(8) Rechte AbdeckungvonKupplungssteckerder Schnell-
wechselvorrichtung (6-10/Pfeil) abschrauben.

(9) Abdeckung am Quertrager der Schnellwechsel-
vorrichtung befestigen (6-11/2).

(10) Schutzklappen der Schnellkupplungen der Mehr-
zweckschaufel (6-11/1) hochklappen und durch kraftiges
Dricken mitden Schlauchleitungen der Schnellwechsel-
vorrichtung verbinden (6-11).

A ACHTUNG
Beim Verbinden auf Sauberkeit und vollstandige

Verbindung derhydraulischen Anschliisse achten.

Abbau

(1) Mehrzweckschaufel auf dem Boden standsicher able-
gen.

(2) Motorabstellen.

(3) Druck aus den Hydraulikleitungen durch Hin- und
Herbewegungen des Handhebels fliir Zusatzhydraulik
(4-6/5) beseitigen.

(4) Der Abbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zum
Anbau, nurdass beim Entriegeln der Mehrzweckschaufel
der Taster Freigabe Schnellwechselvorrichtung (4-8/14) zu
betatigen ist.

A ACHTUNG
- Das Entriegeln der Schaufel darf nur bei

Leerlaufdrehzahl des Motors erfolgen, damit
die EinfahrgeschwindigkeitderVerriegelungs-
bolzen nicht zu grof3 wird und dadurch
Leckagen verursachtwerden kénnen.

- ZumTrennender Kupplungsmuffenvonden
Kupplungssteckern sind die Auskerbungen
anden geriffelten Griffringen (6-12/Pfeile) mit
den Noppen an den Kupplungsmuffen in
Ubereinstimmung zu bringen (durch flihlbares
Einrasten zu erkennen)und dann kraftig nach
oben zu ziehen.

- Diehydraulische Schnellwechselvorrichtung
darf nur verriegelt werden, wenn ein
Anbaugerateingehangtist.

HINWEIS

Das Typenschild befindet sich auf der
Schaufelriickenseite rechts unterhalb des
Quertragers.

juud @

Bild 6-11

Bild6-12
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Einsatzhinweise fiir die Mehrzweckschaufel

Die Mehrzweckschaufel kann zum:

- Schalen (6-13)

Bild6-13

- Schirfen (6-14)

- Greifen (6-15)undim

- Schaufelbetrieb eingesetzt werden.

6-6 S150/S151/8152/2152
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Anbaugerate 6

6.2.2 Frontbagger

Anbau

Der Anbau wird analog zur Mehrzweckschaufel [(Ab-
schnitt 6.2.1 (1) ...(10)] durchgefiihrt, nur dass alle vier
Hydraulikschlauchleitungen des Frontbaggers mitden vier
Kupplungssteckern der Schnellwechselvorrichtung zu ver-
binden sind.

Dabei ist darauf zu achten, dass die beiden rechten
Schlauchleitungen am Frontbaggerausleger mitdenrechten
Kupplungssteckern der Schnellwechselvorrichtung und
die beidenlinken Schlauchleitungen am Frontbaggeraus-
leger mitdenlinken Kupplungssteckernder Schnellwechsel-
vorrichtung zu verbinden sind. Die Schlauchleitungen diir-
fen sich dabei nicht kreuzen.

— HINWEIS

1 Ein falsches Anschlieen der Hydraulik-
schlauchleitungen hat zur Folge, dass die
Bewegungen des Frontbaggerstiels und/oderdes
Loffels nicht denen im Symbolschild (2-1/5)
entsprechen.

@ GEFAHR
Die beiden Bolzen der Schnellwechselvorrichtung

mussen sich aufbeiden Seitenin den Aufnahme-
bohrungender Frontbaggeraufhangung befinden
und seitlich deutlich erkennbar herausragen
(6-16/Pfeil).

ACHTUNG
- DasVerriegelndes Frontbaggers darfnurbei

Leerlaufdrehzahl des Motors erfolgen, damit
die Ausfahrgeschwindigkeitder Verriegelungs-
bolzen nicht zu grof3 wird und dadurch
Leckagen verursachtwerdenkénnen.

- Beim Verbinden auf Sauberkeit und
vollstandige Verbindung der hydraulischen
Anschliisse achten.

Abbau

Der Abbau wird analog zur Mehrzweckschaufel (Abschnitt
6.2.1) durchgeflihrt, nur dass die vier Hydraulikschlauch-
leitungen des Frontbaggers vonden vier Kupplungssteckern
der Schnellwechselvorrichtung zu I6sen sind.

A ACHTUNG
- DasEntriegeln des Frontbaggers darfnur bei

Leerlaufdrehzahl des Motors erfolgen, damit
die EinfahrgeschwindigkeitderVerriegelungs-
bolzen nicht zu grof3 wird und dadurch
Leckagen verursachtwerden kénnen.

- Diehydraulische Schnellwechselvorrichtung
darf nur verriegelt werden, wenn ein Anbau-
gerat eingehangtist.

HINWEIS

Das Typenschild befindet sich auf der rechten
Seite des Stiels, nahe Anbauplatte.

jund @

Bild 6-16
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6 Anbaugerate

AULMANN

Bild 6-18

6.2.2.1 Loffelwechsel

(1) Schaufelarm anheben und mechanisch abstltzen
[z. B.durch Einlegen der Schaufelarmstiitze (Sonderaus-
stattung) (1-1/Pfeil)] und Schaufelarm bis auf die
Schaufelarmabstitzung absenken.

(2) Frontbagger in die Lage bringen, dass der Loffel mit
seinem Riicken auf dem Boden aufliegt.

(3) Motorabstellen.

(4) Druck aus den Hydraulikleitungen durch Hin- und
Herbewegungen des Handhebels flir Zusatzhydraulik
(4-6/5) beseitigen.

(5) Beide Kugelblockhdhne schlie®en (1-2/1 und 1-2/2).

(6) Bolzensicherungen (SW 19) abschrauben (6-17/
Pfeile).

(7) Lagerbolzen austreiben (6-18/Pfeile) und Loffel
entfernen.

(8) Der Anbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zum
Abbau.

HINWEIS

Das Typenschild des Loffels befindet sich aufder
linken AuRenseite.

juud

6.3 Verwendung weiterer Anbaugerate

@ GEFAHR
1. Esdurfennurdieindieser Betriebsanleitung

beschriebenen Anbaugerate benutztwerden.

2. Wirmachen ausdriicklich daraufaufmerksam,
dass nicht von uns gelieferte Anbaugerate auch
nicht von uns geprift und freigegeben sind. Die
Verwendung solcher Produkte kann daher unter
Umstanden konstruktiv vorgegebene Eigen-
schaften lhres Gerates negativ verandern und
dadurch die aktive und passive Fahrsicherheit
beeintrachtigen. Fir Schaden, die durch
Verwendung solcher Produkte entstehen, ist
jegliche Haftung des Herstellers ausgeschlossen.

6-8

S150/8151/S152/2152



Bergen, Abschleppen,
Verzurren, Kranverlasten



7 Bergen,Abschleppen, AULMANN

Verzurren, Kranverlasten

7 Bergen, Abschleppen,
Verzurren, Kranverlasten

71 Bergen, Abschleppen, Verzurren

711 Bergen/Abschleppen des Schwenk-
laders bei ausgefallenem Motor oder aus-
gefallenem Fahrantrieb

@ GEFAHR
Bergungsstelle auf 6ffentlichen Strallen absichern.

A ACHTUNG
- Der Schwenklader darf nicht angeschleppt

werden. Jeder Anschleppversuch flhrt zu
Schaden.

- Das Abschleppen ist nur zum Raumen aus
einem Gefahrenbereich und zum Verladen
aufeinen Tieflader zulassig.

HINWEIS

Die Vorbereitungsarbeiten zum Abschleppen sind
davon abhangig, ob der Motor ausgefallenistund
dadurch die gesamte Hydraulikanlage auller
Betrieb gesetzt wurde, oder nur der Fahrantrieb
ausgefallen ist und der Motor die ubrige
Hydraulikanlage antreiben kann.

7.1.1.1 Abschleppen des Schwenkladers bei
ausgefallenem Motor

A ACHTUNG
- Beiausgefallenem Motor darf das Gerat nur

zum Herausfahren aus einem Gefahrenbereich
abgeschlepptwerden.

- Mussdas Geratubereine grofRere Entfernung
abgeschlepptwerdenundisteine Verladung
nicht maéglich, sind vor dem Abschleppen
beide Gelenkwellen zu demontieren.

(1) KippschalterfiirWarnblinkanlage (4-8/11) betatigen.
(2) Beide Rader der Vorderachse in beide Richtungen
gegen Wegrollen sichern.

(3) Fahrschalter(4-7/3)in"0"-Stellung bringen.

HINWEIS

Die Vorbereitungsarbeiten von Punkt (4), (6), (7)
und (13) sind nur dann auszufiihren, wenn sich
die Bergungsstelle nicht im o6ffentlichen
Verkehrsbereich befindet:

7-2 S150/S151/S152/2152
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Verzurren, Kranverlasten

(4) Umschalthebel fir Lenkung (4-6/4) bei zuvor gerade
gestellten Radern derVorderachse in Stellung "Hinterrad-
lenkung" schalten.

(5) Feststellbremse (4-7/4)16sen.

(6) Die Schaufelschneide und die-zahne durchden Schau-
felschutz abdecken (5-4/Pfeil).

(7) Stecker des Schaufelschutzes in die Steckdose
stecken (5-5/Pfeil).

(8) Ventilgeber fur Arbeitshydraulik (4-7/2) Gber seinen
Druckpunkt bis in seine vordere Position driicken.

(9) Mit geeignetem Hebegerat, z. B. mit zweitem
Schwenklader mitangebauter Schaufel, Schaufelarm des
abzuschleppenden Schwenkladers soweitanheben, dass
am abzuschleppenden Gerat eine mechanische
Schaufelarmabstitzung eingelegt werden kann (7-1).

HINWEIS

- Ist das Gerat bereits langere Zeit ausgefallen,
sind vor dem Anschlagen des Hebegerates
die Hydraulikschlauche von den Hubzylindern
zu lésen. Das dabei austretende Hydraulikdl
ist in einem ausreichend groRen Olauffang-
behalter aufzufangen.

- Nach beendetem Abschleppvorgang sind die
Hubzylinder mit Hydraulikél zu befillen und
durch mehrmaliges Heben und Senken des
Schaufelarmes zu entliften.

(10) Schaufelarm mechanisch abstiitzen [z. B. durch
Einlegen der Schaufelarmstiitze (Sonderausstattung) (1-
1/Pfeil)] und Schaufelarm bis auf die Schaufelarmab-
stlitzung absenken.

(11) Beide Kugelblockhahne (1-2/1 und 1-2/2) schlieRen.

(12) Ventilgeber fur Arbeitshydraulik (4-7/2) in seine Aus-
gangsstellung bringen.

(13) Schwenkwerk durch Einlegen des Blockierungskeils
(1-3/Pfeil) in Schwenkblockierung blockieren (1-4/Pfeil).

(14) Abschleppstange am abzuschleppenden Gerat
[(7-2/1 - vorwarts abschleppen) bzw. (7-3/1 - rickwarts
abschleppen)] und am ziehenden Fahrzeug anbringen.

A ACHTUNG
Besitzt das Gerat vorn keine Rangier- und

Abschleppkupplung, darfdas Geratnur riickwarts
abgeschlepptwerden.

Bild 7-1

Bild 7-2

Bild 7-3

S150/S151/S152/2152
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(15) Federspeicher I6sen. Zu diesem Zweck sind die
Kontermuttern (7-4a/2 bzw. 7-4b/2 und 7-4a/4) zu I6sen
und ca. 6 mm vom Achskorper zuriickzufiihren.
Stellschrauben (7-4a/1 bzw. 7-4b/1 und 7-4a/3) bis zum
Anschlag der Druckplatte (7-4b/3) in den Achskorper
schrauben. Am Anschlagist ein deutlicher Widerstand zu
spuren.

AnschlieRend Stellschrauben wechselweise um jeweils
1/4 Umdrehung weiter einzuschrauben.

Derzur Entsicherung nétige Hub betragt eine Umdrehung.

A ACHTUNG
- Der Wert "1 Umdrehung" darf nicht ber-

schritten werden.

- Das Festziehen der Stellschrauben muss

X synchron erfolgen. D. h. dass beim Eindrehen

Bild7-4a der Schrauben pro 1/4 Umdrehung der
Anziehprozess fur beide Schrauben synchron
wiederholt werden muss, um ein Verklemmen
oder Verkanten zu verhindern.

- DasLosendes Federspeichers links und rechts
des Achskorpers getrennt voneinander
durchfiihren.

Einstellungen nach jeder manuellen Ent-
sicherung

- Stellschrauben (7-4a/1 bzw. 7-4b/1 und 7-4a/3) samt
Kontermuttern (7-4a/2 bzw. 7-4b/2 und 7-4a/4) und
Dichtungen abschrauben.

- Dichtungen erneuern.

- Stellschrauben mit Silikonfett TECNO LUBE 101
einschmieren.

- Stellschrauben samt Kontermuttern und Dichtungen
wieder montieren.

(16) Stellschrauben soweit einschrauben, dass das Maf}
Schraubenkopf zum Achskdrper 32*' mm betragt.

(17) Die Position der Stellschrauben mit Kontermuttern
blockieren.

A ACHTUNG
Das Uberstandsmaf 32*' mm (7-4a) unbedingt

einhalten.

Bild 7-4b

Gilt nur fur die Langsamlaufer
» Ausfiihrung "20 km/h" und "25 km/h" «

(18) Die Getriebestange (7-5/Pfeil und 7-6/Pfeil) in
Neutralstellung ziehen bzw. driicken.

HINWEIS

Die Getriebestange rastet dabei spurbar ein und
befindet sich zwischen dem 1. Gang (ganz hinein-
gedrtickt) und dem 2. Gang (ganz herausgezogen).
Das MaR, das dabei erreicht wird betragt 123,5 mm
(7-6).

Bild 7-5 (19) Unterlegkeile entfernen.
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@ GEFAHR
- Die Lenkkrafte sind bei ausgefallenem Motor

erheblich groRer.

- Gerat in Schrittgeschwindigkeit (2 km/h)
abschleppen.

- Beilangerer Schleppentfernungistdas defekte
Geratzu verladen (Verzurrpunkte siehe 7-2/1
und 7-2/2, 7-3/1 und 7-3/2).

- Die max. zulassige Lastaufnahme der
Rangier-und Abschleppkupplung vorn (7-2/1)
betragt horizontal in Langsrichtung 8,0 t.

- Die max. zulassige Lastaufnahme der
Rangier-und Abschleppkupplung hinten(7-3/1)
betragt horizontal in Langsrichtung 8,0 t.

- Die max. zulassige Lastaufnahme der Ver-
zurrpunkte/Lastaufnahmepunkte (7-2/2,und
7-3/2) betragt bei einem angenommenen
Abspannwinkel von 45° t.

- Durchfahrthéhen beachten!

7.1.1.2 Abschleppen des Schwenkladers bei
ausgefallenem Fahrantrieb

(1) Kippschalterfir Warnblinkanlage (4-8/11) betatigen.
(2) Beide Rader der Vorderachse in beide Richtungen
gegen Wegrollen sichern.

(3) Fahrschalter (4-7/3)in"0"-Stellung bringen.

HINWEIS

Die Vorbereitungsarbeiten von Punkt (4), (6), (7)
und (10) sind nur dann auszufihren, wenn sich
die Bergungsstelle nicht im &ffentlichen
Verkehrsbereich befindet:

(4) Umschalthebel fir Lenkung (4-6/4) bei zuvor gerade
gestellten Radern derVorderachse in Stellung "Hinterrad-
lenkung" schalten.

(5) Die Schaufelschneide und die -zdhne durch den
Schaufelschutz abdecken (5-4/Pfeil).

(6) Stecker des Schaufelschutzes in die Steckdose
stecken (5-5/Pfeil).

(7) Schaufelarm anheben und mechanisch abstitzen
[z.B. durch Einlegen der Schaufelarmstutze (Sonderaus-
stattung) (1-1/Pfeil)] und Schaufelarm bis auf die
Schaufelarmabstlitzung absenken.

(8) Beide Kugelblockhahne (1-2/1 und 1-2/2) schlief3en.
(9) Schwenkwerk durch Einlegen des Blockierungskeils
(1-3/Pfeil) in Schwenkblockierung blockieren (1-4/Pfeil).
(10) Abschleppstange am abzuschleppenden Gerat
[(7-2/1 - vorwarts abschleppen) bzw. (7-3/1 - rickwarts
abschleppen)]und am ziehenden Fahrzeug anbringen.

A ACHTUNG
Besitzt das Gerat vorn keine Rangier- und

Abschleppkupplung, darfdas Gerat nur riickwarts
abgeschlepptwerden.

(11) Motor abstellen.
(12) Feststellbremse (4-7/4)16sen.

© © 0

123,5 mm

Bild 7-6
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(13) Federspeicher 18sen. Zu diesem Zweck sind die
Kontermuttern (7-4a/2 bzw. 7-4b/2 und 7-4a/4) zu 16sen
und ca. 6 mm vom Achskérper zurtickzufihren.
Stellschrauben (7-4a/1 bzw. 7-4b/1 und 7-4a/3) bis zum
Anschlag der Druckplatte (7-4b/3) in den Achskorper
schrauben. Am Anschlagist ein deutlicher Widerstand zu
spuren.

Anschlielend Stellschrauben wechselweise um jeweils
1/4 Umdrehung weiter einzuschrauben.

Der zur Entsicherung nétige Hub betragt eine Umdrehung.

A ACHTUNG
- Der Wert "1 Umdrehung" darf nicht Uber-

schritten werden.

- Das Festziehen der Stellschrauben muss
synchronerfolgen. D. h. dass beim Eindrehen
der Schrauben pro 1/4 Umdrehung der
Anziehprozessfiir beide Schrauben synchron
wiederholtwerden muss, umein Verklemmen
oderVerkanten zu verhindern.

- Das Losen des Federspeichers links und
rechts des Achskorpers getrenntvoneinander
durchfiihren.

Einstellungen nach jeder manuellen Ent-
sicherung

- Stellschrauben (7-4a/1 bzw. 7-4b/1 und 7-4a/3) samt
Kontermuttern (7-4a/2 bzw. 7-4b/2 und 7-4a/4) und
Dichtungen abschrauben.

- Dichtungenerneuern.

- Stellschrauben mit Silikonfett TECNO LUBE 101
einschmieren.

- Stellschrauben samt Kontermuttern und Dichtungen
wiedermontieren.

(14) Stellschrauben soweit einschrauben, dass das Maf}
Schraubenkopfzum Achskdrper 32*' mm betragt.

(15) Die Position der Stellschrauben mit Kontermuttern
blockieren.

A ACHTUNG
Das Uberstandsmaf 32*' mm (7-4a) unbedingt

einhalten.

Gilt nur fiir die Langsamlaufer
» Ausfiihrung "20 km/h" und "25 km/h" «

(16) Die Getriebestange (7-5/Pfeil und 7-6/Pfeil) in
Neutralstellung ziehen bzw. driicken.

HINWEIS

- Die Getriebestange rastet dabei spirbar ein
und befindet sich zwischen dem 1. Gang
(ganzhineingedriickt)unddem 2. Gang (ganz
herausgezogen).

- Das MalR, das dabei erreicht wird betragt
123,5mm (7-6).

(17) Unterlegkeile entfernen.
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@ GEFAHR
- Die Lenkkréfte sind bei ausgefallenem Motor

erheblich grofer.

- Gerat in Schrittgeschwindigkeit (2 km/h)
abschleppen.

- Bei langerer Schleppentfernung ist das
defekte Gerat zu verladen (Verzurrpunkte
siehe 7-2/1 und 7-2/2, 7-3/1 und 7-3/2).

- Die max. zulassige Lastaufnahme der
Rangier- und Abschleppkupplung vorn
(7-2/1) betragt horizontal in Langsrichtung
8,0 t.

- Die max. zuldssige Lastaufnahme der
Rangier- und Abschleppkupplung hinten
(7-3/1) betragt horizontalin Langsrichtung
8,0t.

- Die max. zulassige Lastaufnahme der
Verzurrpunkte/Lastaufnahmepunkte
(7-2/2, und 7-3/2) betragt bei einem an-
genommenen Abspannwinkel von 45° t.

- Durchfahrthéhen beachten!

7.2 Kranverlasten

Das zu verlastende Gerat ist wie folgt vorzubereiten:
(1) Feststellboremse (4-7/4)anziehen.
(2) Fahrschalter(4-7/3)in"0"-Stellung bringen.
(3) - Gilt nur fiir die Langsamlaufer

» Ausfihrung 20 km/h und 25 km/h «

- Getriebestufe | (4-8/4) einschalten.

- Hydraulische Fahrstufe | (4-7/1) einlegen.

- Gilt nur fir den Schnelllaufer

» Ausfuihrung 40 km/h «

Getriebegang "Alpha max. (Symbol Schnecke)"

(4-7/1)einschalten.
(4) Schaufelarm soweit anheben bzw. absenken, dass
der tiefste Punkt des Schaufelarmes bzw. der Schaufel
mindestens 30 cm Uiber der Fahrbahn steht (5-2).
(5) Kugelblockhdhne fur Arbeits- und Zusatzhydraulik
schlielten (1-2/1 und 1-2/2).
(6) Schwenkwerkdurch Einlegen des Blockierungskeils
(1-3/Pfeil)in Schwenkblockierung blockieren (1-4/Pfeil).
(7) TurenabschlieRen.
(8) AuRenspiegel nachinnenanklappen.

A ACHTUNG
Auf folgende Dinge ist bei der Kranverlastung

besonders zu achten, Bild 7-7:

- Der Aufnahmepunkt (A, - Gerat ohne
Standardschaufel bzw. A, - Gerat mit
Standardschaufel) des Tragmittels (B) muss
genau senkrecht iber dem Schwerpunkt (C,
bzw. C,) des Gerates liegen, damit sich das
Lastaufnahmemittel waagerecht Giber der
Langsmittelachse des Gerates befindet.

- Die Anschlagmittel (D) missen senkrecht
vonden Aufnahmepunkten des Gerates (7-8/
Pfeile und 7-9/Pfeile) nach oben gefiihrt
werden.

Al1A,

TT
C ”C1

211

Bild 7-7

Bild 7-8

Bild 7-9
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@ GEFAHR
Das einzelne Anschlagmittel muss fiir eine

zulassige Tragfahigkeit von mindestens 6,5 t
zugelassensein.

7-8 S150/S151/S152/2152
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8 Wartung (Wartungsplan AS 150 Ausfuhrung 40 km/h)
[ In Betriebsstunden alle max. zulassige Richtzeiten, )
4100997A 71 122 121 112 121  8.1/8.2/8.3/8.4 iy iy iy g je nach Einsatz auch kiirzer
== aE R !
o | Wartungsstellen
@ 1.1/1.2/1.3/1.4/1.5 T TMaor
@VAe 1.1 | Wartung nach Herstellervorschrift
O 1.2 | Trockenluftfilteranlage: Wartungsanzeige kontrollieren
_ N Filterelementwechseln, wenn Wartungsanzeige rot
12.1 O 1.3 | Kraftstoffvorfilter kontrollierenund reinigen ——m
O 1.4 | Kuhlflissigkeitsstand kontrollieren
© °ls O 1.5 | Kombikiihlerkontrollieren und reinigen
7 Z 2 | Hinterachse_
O 2.1 | Achsgetriebe Olstandskontrolle (Kontrollschraube)
g/ N[O 2.2 | Achsgetriebe Olwechsel —>
O 2.3 | Planetentrieb Olstandskontrolle (Kontrollschraube)
0 A [ 2.4 | Planetentrieb Olwechsel —
3 | Vorderachse
A O 3.1 Achsgetr@ebe Olstandskontrolle (Kontrollschraube)
3132333451111 61 6.2 52 1001 4142 52 61 62 21/2.202.3/2.4/51/11.1 6 132 Qf;‘nsgé‘g'tﬁgﬁg'lvsvtgﬁl*(‘f:k'omro“e(Kommnschm
— - . . o ) A || [3.4 | Planetentrieb Olwechsel —
[Position Bezelllchnung Spezifikation Viskositat FuIImen.ge{ . 4 | Lastschaltverteilergetriebe
% 1 |Motordl MIL-L-2104 C=API-CD SAE 15 W 40 ca. 10 I mit Offilter| | 4.1 | Verteilergetriebe Olstandskontrolle (Kontrolischraube
% 2.2 | Getriebedl mit LS-Zusatz [MIL-L-2105B =API-GL5-6-LS | SAE 85 W 90-LS ca. 12,81 YA\ Q4.2 | Verteilergetriebe Olwechsel —
% 2.4 |Getriebedl mit LS-Zusatz |MIL-L-2105B=API-GL5-6-LS | SAE 85 W 90-LS ca.2x1,91 Q4.3 | Verteilergetriebe Offilterpatronenwechsel (Feinstilter) — &
% 3.2 | Getriebedl mit LS-Zusatz |MIL-L-2105B=API-GL5-6-LS | SAE 85 W 90-LS ca. 15,01 A | |44 | Verteilergetriebe Saugfilterreinigung (Grobfilter) ——#=
% 3.4 | Getriebedl mit LS-Zusatz |MIL-L-2105B = API-GL5-6-LS | SAE 85 W 90-LS ca.2x1,9] 5 | Achsen / Gelenkwellen
% 42 | Getriebes General Motors ATF Typ DEXRON II | ATF 22 SAE75W | ca 6,01 A A.8 25 gg;gzz:gﬂﬂg égl‘:ﬁli‘v'v‘gl?gn"i'(mergIfli?gnN(’é‘% N
% 8.3 | Hydrauliksl (4.) DIN 51524 - HVLP 46 ISO VG 46, VI > 180 | ca. 1601 — 6 | Rader und Bereifung
9 | Schmierfett DIN 51825 - KPF 1/2 N-20 nach Bedarf O 6.1 | Luftdruck kontrollieren
10 | Destilliertes Wasser nach Bedarf A O 6.2 Radmutternbefes.tigung kontrollieren (600 Nm)
12 | Kiihimittel R134a 850 ¢ + 50 7 | Kugeldrehverbindung
g g _A,O 7.1 | Befestigung kontrollieren (610 Nm)
Zeichenerklarung Fettschmierstellen (rot gekennzeichnet) 8 | Hydraulikanlage
/\ 1. Olwechsel bzw. Filterwechsel bzw. Reinigung |1. Bolzen alle 10 Betriebsstunden mit Schmierfett OA & g% gﬂg-ﬁuﬁkmtllfflllnerselEsatzlweChseln,8|8ktr. KontrolllichEbeachten
. ] ) i . standskontrolle (Schauglas
A 1.Kontrolle, eventuell festgestellte Méngel beseitigen DIN 51825 - KPF 1/2 N-20 abschmieren. Sls3 | dlwechsel ( gl ) &
O Kontrolle, eventuell festgestellte Mangel beseitigen |5 Geitstellen nach Bedarf und grundsatzlich nach dem O 84 | Hydraulikdlklhler kontrolieren und reinigen
& Wechselbzw. Reinigung Reinigen mit Schmierfett DIN 51825 - KPF 1/2 N-20. 5130 Eettttschmmrstellen (rot gekennzeichnet) — &
atterie
%  verbindlichsind die Markierungen bzw. die ) ' O 10.1| Sichtkontrolle
Einfiill- und Kontrollschrauben Olschmierstellen _ 11 | Bremsanlagen
in Betriebsanleitung nachlesen 3. Gelenke und Umlenkhebel alle 50 Betriebsstunden 11.1| Betriebs- und Feststellbremse Funktions- und Sichtpriifung vor Arbeitsbeginn
&y g
mit MotordI MIL-L-2104 C abschmieren. O 11.2| Speicherladefunktion kontrollieren
. Vorsicht 12 | Beleuchtungsanlage / Frischluftfilter / Klimaanlage
Bei Durchfiihrung der Wartungsarbeiten Biologisch abbaubares Hydraulikol 12.1| Funktionsprifung vor Arbeitsbeginn
die Unfallverhiitungsvorschriftenbeachten!  [4. Synthetisches Hydraulikdl auf Ester-Basis O| [O|L2.2| Frischluftfilter kontrollieren )
Viskositatsklasse 1SO VG 46 VI > 180 *@ O 12.3| Kondensator aufVerschmutzung prifen )
\ @ 12.4| Spannung des Antriebsriemens des Kompressors priifen J
8-1 S152/2152



8 Wartung (Wartungsplan AS 150 Ausfuhrung 20 km/h und 25 km/h)

@ In Betriebsstundenalle max. zulassige Richtzeiten, )
@ VA I § g Wartungsstellen
|
| 1.1/1.2/1.3/1.4/1.5 1 Motor
' ; OA(} 1.1 | Wartungnach Herstellervorschrift
: i O 1.2 | Trockenluftfilteranlage: Wartungsanzeige kontrollieren
a AS 150 — Filterelementwechseln, wenn Wartungsanzeige rot —m <=9
® 12.1 O 1.3 | Kraftstoffvorfilter kontrollieren und reinigen
° i O 1.4 | Kihlflissigkeitsstand kontrollieren
ot O 1.5 | Kombikihlerkontrollieren und reinigen
2 | Hinterachse
% O 2.1 | Achsgetriebe Olstandskontrolle (Kontrollschraube)
Al [ 2.2 | Achsgetriebe Olwechsel — &
O 2.3 | Planetentrieb Olstandskontrolle (Kontrollschraube)
° Al O] |24 | Planetentrieb Olwechsel —
3 | Vorderachse
O 3.1 | Achsgetriebe Olstandskontrolle (Kontrollschraube)
3.1/3.213.3/3.4/5.1/11.1 61 6.2 52 101 41/42 52 6.1 6.2 21/2.22.32.4/5.1/11.1 A [ [32 | Achsgetriebe Olwechsel -
@ 3.3 | Planetentrieb Olstandskontrolle (Kontrollschraube)
Position | Bezeichnung Spezifikation Viskositat Fillmenge Al [ |34 | Planetentrieb Olwechsel — &
% 1] Motordl MIL-L-2104 C = API-CD SAE 15 W 40 ca. 10 | mit Olfilte j . \?u|Is_tlandsghslt(\jllerte|(ljeir(getr|ﬁzbe}z< Ischrath
% 2.2 | Getriebetl mit LS-Zusatz| MIL-L-2105B=API-GL5-6-LS | SAE 85 W 90-LS ca. 128 Q| o Vel e e oo (ontolisehradee)
% 2.4 | Getriebedl mit LS-Zusatz| MIL-L-2105B =API-GL5-6-LS | SAE 85 W 90-LS ca.2x19l 5 Achsen / Gelenkwellen
% 3.2 | Getriebedl mit LS-Zusatz| MIL-L-2105B = API-GL5-6-LS | SAE 85 W 90-LS ca. 15,01 A O 5.1 | Befestigung Achsen kontrollieren (500 Nm)
* 3.4 | Getriebed| mit LS-Zusatz| MIL-L-2105B=API-GL5-6-LS | SAE 85 W 90-LS ca.2x19] AO 5.2 | Befestigung Gelenkwellen kontrollieren (65 Nm)
* 4.2 | Getriebed| MIL-L-2105D = API-GL5-6 SAE 85W 90 ca 3,21 6 | Rader und Bereifung
% 8.3 | Hydraulikol (4.) DIN 51524 - HVLP 46 ISO VG 46, VI > 180 ca. 1601 O 6.1 | Luftdruck kontrollieren
9 | Schmierfett DIN 51825 - KPF 1/2 N-20 nachBedarf |4l O 673-2 Eadmrétefﬂbefeg_ﬂgémg kontrollieren (600 Nm)
i ugeldrehverbindung
12 Ejrs]:rl:ftz;a s Wasser R134a gggthf :gz AO ;.l Eefgsngﬂg kcl)ntrollieren(610 Nm)
= raulikaniage
Zeichenerklarung Fettschmierstellen (rot gekennzeichnet) Al O] 81 §z¥ug-RUckIaufﬁ%ereinsatz wechseln, elektr. Kontrollleuchte beachten
A\ erster Olwechsel bzw. erster Filterwechsel 1. Bolzen alle 10 Betriebsstunden mit Schmierfett | 8.2 | Olstandskontrolle (Schauglas) T &&y
; " DIN 51825 - KPF 1/2 N-20 abschmieren, O3 | Olwechsel > .
A erste Kontrolle, eventuell festgestellte Méngel beseitigen ) - O 8.4 | Hydraulikélkiihler kontrollieren und reinigen
) B 2. Gleitstellen nach Bedarf und grundsétzlich nach dem - -
O Kontrolle, eventuell festgestellte Mangel beseitigen Reinigen mit Schmierfett DIN 51825 - KPF 1/2 N-20, 9 Fettsc_hmlerstellen (rot gekennzeichnet) — &
<& Wechsel 10 | Batterie
S _ _ . _ O 10.1] Sichtkontrolle
% verbindlich sind die Markierungen bzw. die Olschmierstellen 11 | Bremsanlagen
Einfull- und Kontrollschrauben 3. Gglenke und Umlenkhebel alle 5.0 Betriebsstunden 11.1| Betriebs- und Feststellbremse Funktions- und Sichtpriifung vor Arbeitsbeginn
£Z=pinBetriebsanleitung nachlesen mit Motordl MIL-L-2104 C abschmieren. @) 11.2| Speicherladefunktion kontrollieren
O 12 | Beleuchtungsanlage / Frischluftfilter / Klimaanlage
Vorsicht Biologisch abbaubares Hydraulikol 12.1| Funktionspriifung vor Arbeitsbeginn
Bei Durchfiihrung der Wartungsarbeiten 4. Synthetisches Hydraulikol auf Ester-Basis O [f12.2] Frischluftfilter kontrollieren
die Unfallverhitungsvorschriften beachten! Viskositatsklasse ISO VG 46 VI > 180 —»@ O 12.3| Kondensator auf Verschmutzung priifen
\ O 12.4| Spannungdes Antriebsriemens des Kompressors priifen Y,
8-2 S150/S151



AULMANN

Wartung 8

8

Wartung

Durch Konstruktionsanderungen, die zur Verbesserung
undtechnischen Weiterentwicklung dieses Gerates maoglich
und notwendig sind, kann es zu abweichender bildlicher
und inhaltlicher Darstellung kommen.

Diese Anderungen sind im Kapitel 13 zusammen gefasst
und dort nachzulesen.

8.1

juud @

VAN

Wartungshinweise
GEFAHR

Der Motor muss sich im Stillstand befinden.

Bei Arbeiten unter dem Schaufelarm,

- ist die Schaufel zu entleeren bzw. das
Anbaugeratzu entlasten,

- ist der Schaufelarm mechanisch
abzustitzen [z. B. durch Einlegen der
Schaufelarmstiitze (Sonderausstattung)
(1-1/Pfeil)],

- sind die Kugelblockhahne fiir Arbeits-
(1-2/1) und Zusatzhydraulik (1-2/2) zu
schlielRen,

- istdas Schwenkwerk zu blockieren (1-4/
Pfeil).

Das Gerat ist durch Betatigen der

Feststellbremse (4-7/4) und durch Betatigen

des Fahrtrichtungsschalters (4-7/3) in seine

"0"-Stellung gegen Wegrollen zu sichern.

Zusatzlich missen unter eines der beiden

Rader der Vorderachse in beide Fahrt-

richtungen Unterlegkeile gelegtwerden.

ACHTUNG

Olwechsel bei handwarmen Aggregaten
durchfihren.

Wartungsarbeiten beiwaagerecht stehendem
Geratund Schaufelarmin unterster Stellung
durchfihren.

Beschadigte Filtereinsatze und Dichtungen
sofortwechseln.

Druckschmierképfe vor dem Abschmieren
saubern.

HINWEIS

Alle notwendigen Wartungsarbeiten sinddem
Wartungsplan (Seite 8-1 bzw. 8-2) zu ent-
nehmen.

Schaden, die auf Nichtbeachtung des
Wartungsplanes zuriickzufiihren sind, fallen
nicht unter die Gewahrleistung.
DieimWartungsplan genannten Betriebsstoffe
sind fir Umgebungstemperaturenvon-15°C
bis +40°C einsetzbar.

ACHTUNG

Bei Umgebungstemperaturen unter-15° C siehe
Beschreibung Kapitel 5.2.2 » Winterbetrieb «.

S150/8151/S152/2152
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8 Wartung AMLMANN

8.2 Wartungsarbeiten

8.2.1 Olstandskontrolle Motor

Siehe Betriebsanleitung Motor.

8.2.2 Olstandskontrolle Achsen

8.2.2.1 Hinterachse

(1) Verschlussstopfen aus Achsbriicke (8-1/Pfeil) bzw.
(8-2/Pfeil) herausdrehen.

HINWEIS

[ J

1 - Olstand muss bis zu den Verschlussstopfen-
bohrungenreichen. Ggf. Getriebedl nachfillen.

- Evtl. austretendes Ol auffangen.

(2) Verschlussstopfenwiederhineindrehen.

8.2.2.2 Planetengetriebe

(1) Gerat so verfahren, dass die Markierungslinie "OIL
LEVEL"waagerecht stehtund sich der Verschlussstopfen
dabei links oberhalb dieser Markierungslinie befindet
(8-3/Pfeil).

(2) Verschlussstopfen herausdrehen.

HINWEIS

[ J

1 - Olstand muss bis zur Verschlussstopfen-
bohrungreichen. Ggf. Getriebedl nachfiillen.

- Evil. austretendes Ol auffangen.

(3) Verschlussstopfen mit neuem Dichtring wieder hin-
eindrehen.

Bild 8-3

8-4 S150/S151/8152/2152



AULMANN

Wartung 8

8.2.2.3Vorderachse

(1) Verschlussstopfen aus Achsbriicke (8-4/Pfeil) bzw.
(8-5/Pfeil) herausdrehen.

HINWEIS

o

1 - Olstand muss bis zu den Verschlussstopfen-
bohrungenreichen. Ggf. Getriebedl nachfiillen.

- Evtl.austretendes Ol auffangen.

(2) Verschlussstopfenwiederhineindrehen.

8.2.3 Olstandskontrolle Verteilergetriebe
» Langsamlaufer 20 km/h und 25 km/h «

(1) Verschlussstopfen (8-6/Pfeil) herausdrehen.

HINWEIS

o

1 - Olstand muss bis zur Verschlussstopfen-
bohrungreichen. Ggf. Getriebedl nachfiillen.

- Evtl.austretendes Ol auffangen.

(2) Verschlussstopfenwieder hineindrehen.

Bild 8-5

Bild 8-6

S150/8151/S152/2152
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8 Wartung AMLMANN

8.2.4 Olstandskontrolle Verteilergetriebe
» Schnelllaufer 40 km/h «

(1) Olstand im Schauglas (8-7/1) priifen.

HINWEIS

[ ]

]_ - Olspiegel mussim oberen Viertel des Schau-
glases sichtbar sein. Ggf. Getriebedl Uber
Verschlussstopfenbohrung (8-7/2) nachfiillen.

- Evtl. austretendes Ol auffangen.

8.2.5 Olstandskontrolle Hydraulikdl-
behalter

(1) Geratin waagerechter Position abstellen.

(2) Schaufelarmin unterste Stellung bringen.

(3) Schnellwechselvorrichtung ankippenund mitHandhe-
bel fir Zusatzhydraulik (4-6/5) Verriegelungsbolzen aus-
fahren.

(4) Motorabdeckhaube 6ffnen.

(5) Olstand im Schauglas (8-8/Pfeil) prifen.

HINWEIS

[ J

1 - Der Olspiegel muss im oberen Viertel des
Schauglases sichtbar sein.

- Ggf. Hydraulikdl Gber Einflllstutzen (8-9/Pfeil)
nachfillen. Zum Lésen des Hydraulikdl-
behalterverschlusses das Sonderwerkzeug
(Flachmaulschlissel) benutzen.

Bild 8-8
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AULMANN

Wartung 8

8.2.6 Olwechsel Motor

(1) Wartungsklappe von Motorwanne abschrauben
(8-10/Pfeil).

(2) Ausreichend groRen Olauffangbehalter unterstellen.
(3) Motorabdeckhaube 6ffnen.

(4) Abdeckkappe der Olablassschraube am Motor ab-
schrauben.

(5) Ablaufstutzen mit Schlauch aus Werkzeugfach
(4-1/13)an Olablassschraube anschrauben.

(6) Verschlusskappe von Schlauch abziehen.

(7) Weitere Verfahrensweise siehe Betriebsanleitung
Motor.

8.2.7 Olwechsel Achsen

8.2.7.1 Hinterachse

(1) Ausreichend groRen Olauffangbehalter unterstellen.
(2) Verschlussstopfen aus Achsbricke (8-11/1, 8-11/2,

8-11/3,8-11/4 und 8-12/Pfeil) herausdrehen und Ol auslau-
fen lassen.

A ACHTUNG
Aufgefangenes "Alt-OI" umweltgerecht entsorgen!

(3) Verschlussstopfen Achsbriicke (8-11/1,8-11/2und 8-
11/3)wieder einschrauben.

@) Ol uber Verschlussstopfenbohrung Achsbriicke
(8-11/4 bzw. 8-12/Pfeil) einfiillen bis Ol zur Offnung reicht.

Bild 8-10

Bild 8-11

Bild 8-12

S150/8151/S152/2152
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8 Wartung AMLMANN

HINWEIS

- Angaben zur Olmenge sind dem
Wartungsplan (Seite 8-1 bzw. 8-2) zu
entnehmen.

i

- Nach einigen Minuten, wenn Olstand
gesunken, Ol nachfullen, bis vorgeschriebener
Stand erreicht ist und konstant bleibt.

- DasAchsentliftungsventil (8-13/Pfeil) muss
frei von Verschmutzungen sein.

(5) Verschlussstopfen Achsbriicke (8-11/4 und 8-12/Pfeil)
wiedereinschrauben.

..'_._:_ ¢

Bild 8-13

8.2.7.2 Planetengetriebe

(1) Gerat so verfahren, dass der Verschlussstopfen
(8-14/Pfeil) in Stellung 6 Uhr steht.

(2) Olauffangbehalter mit Ablaufrinne unterstellen.

(3) Verschlussstopfen herausdrehen und Ol auslaufen
lassen.

A ACHTUNG
Aufgefangenes "Alt-OI" umweltgerechtentsorgen!
N

Bild 8-14

(4) Gerat so verfahren, dass die Markierungslinie "OIL
LEVEL"waagerecht stehtund sich der Verschlussstopfen
dabei links oberhalb dieser Markierungslinie befindet
(8-15/Pfeil).

®) Oliber Verschlussstopfenbohrung einfiillen bis Ol zur
Offnungreicht.

(6) Verschlussstopfen mit neuem Dichtring wieder ein-
schrauben.

Bild 8-15

8-8 S150/S151/8152/2152



AULMANN

Wartung 8

8.2.7.3Vorderachse

(1) Ausreichend groRen Olauffangbehalter unterstellen.

(2) Verschlussstopfen aus Achsbriicke (8-16/1, 8-16/2,
8-16/3, 8-16/4 und 8-17/Pfeil) herausdrehen und Ol aus-
laufenlassen.

A ACHTUNG
Aufgefangenes "Alt-OI" umweltgerechtentsorgen!

(3) Verschlussstopfen (8-16/1,8-16/2und 8-16/3) wieder
einschrauben.

(4) Ol uber Verschlussstopfenbohrung (8-16/4 bzw.
8-17/Pfeil) einflllen bis Ol zur Offnung reicht.

HINWEIS

- Angaben zur Olmenge sind dem
Wartungsplan (Seite 8-1 bzw. 8-2) zu
entnehmen.

jud o

- Nach einigen Minuten, wenn Olstand
gesunken, Ol nachflllen, bis vorgeschriebener
Stand erreicht ist und konstant bleibt.

- DasAchsentliftungsventil (8-18/Pfeil) muss
frei von Verschmutzungen sein.

(5) Verschlussstopfen (8-16/4 und 8-17/Pfeil) wieder ein-
schrauben.

Bild 8-16

Bild 8-17

L

Bild 8-18

S150/8151/S152/2152
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AULMANN

Bild 8-20

Bild 8-21

8.2.8 Olwechsel Verteilergetriebe
» Langsamlaufer 20 km/h und 25 km/h «
(1) Ausreichend groRen Olauffangbehalter unterstellen.

(2) Verschlussstopfen (8-19/1 und 8-19/2) herausdrehen
und Ol auslaufen lassen.

A ACHTUNG
Aufgefangenes "Alt-OI" umweltgerecht entsorgen!

(3) Verschlussstopfen (8-19/1) wieder einschrauben.
(4) OllberVerschlussstopfenbohrung (8-19/2) einfillen
bis Ol zur Offnung reicht.

HINWEIS

[ ]

1 | - Angaben zur Olmenge sind dem
Wartungsplan (Seite 8-2) zu entnehmen.

- Nach einigen Minuten, wenn Olstand
gesunken, Ol nachfiillen, bis vorgeschriebener
Stand erreicht ist und konstant bleibt.

(5) Verschlussstopfen (8-19/2)wieder einschrauben.

8.2.9 Olwechsel Verteilergetriebe
» Schnelllaufer 40 km/h «

(1) Ausreichend groRen Olauffangbehalter unterstellen.
(2) Verschlussstopfen (8-20/2und 8-20/3) herausdrehen
und Ol auslaufen lassen.

(3) Filterpatrone (Feinstfilter) wechseln (8-21/1).

(4) Saudfilter (Grobfilter) reinigen (8-21/2).

A ACHTUNG
Aufgefangenes "Alt-OI" umweltgerecht entsorgen!

(5) Verschlussstopfen (8-20/2) wieder einschrauben.
(6) OluberVerschlussstopfenbohrung (8-20/3) einfillen.

HINWEIS

[ J

1 | - Angaben zur Olmenge sind dem
Wartungsplan (Seite 8-1) zu entnehmen.

- Der Olspiegel muss im oberen Viertel des
Schauglases (8-20/1) sichtbar sein.

- Nach einigen Minuten, wenn Olstand
gesunken, Ol nachfullen, bis vorgeschriebener
Stand erreicht ist und konstant bleibt.

(7) Verschlussstopfen (8-20/3) wieder einschrauben.

8-10
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AULMANN

8.2.10 Olwechsel Hydraulikanlage
(1) Motorabdeckhaube 6ffnen.

(2) Olauffangbehélter (MindestgroRe siehe Kapitel 11.11)
bereitstellen.

(3) Abdeckkappe der Olablassschraube (8-22/Pfeil)
abschrauben.

(4) Ablaufstutzen mit Schlauch aus Werkzeugfach
(4-1/13)an Olablassschraube anschrauben.

(5) Verschlusskappe von Schlauch abziehen.

(6) OlinAuffangbehalterablassen.

A ACHTUNG
Aufgefangenes "Alt-OI" umweltgerechtentsorgen!

(7) Verschlusskappe auf Schlauch aufstecken und
Ablaufstutzen mit Schlauch abschrauben.

(8) Abdeckkappe auf Olablassschraube aufschrauben.
(9) Hydraulikolfilter-Einsatz wechseln (Abschnitt8.2.11).

(10) Ol liber Einflllstutzen (8-23/Pfeil) einflllen.

A ACHTUNG
Bei Geraten, die miteinem biologisch abbaubaren

Hydraulikol (synthetisches Hydraulikdl auf Ester-
Basis - Viskositatsklasse ISO VG 46 VI > 180) -
(Kennzeichnung befindet sich am Hydraulikdl-
behalter und auf dem Armaturenkasten)
ausgeristet sind, muss auch dieses zum
Wechseln verwendetwerden.

Mineralische und biologisch abbaubare
Hydraulikole diirfen auf keinen Fall gemischt
werden!

Biologisch abbaubares Hydraulikdl ist alle 1000
Betriebsstunden zu wechseln.

Eine Umdlung von Hydraulikdl auf Mineralélbasis
auf biologisch abbaubares Hydraulikél hat nach
der Umstellungsrichtlinie VDMA 24 569 zu
erfolgen!

(11) Olstandskontrolle am Olstandsauge (8-24/Pfeil) durch-
fihren.

HINWEIS

o

1 - DerSchaufelarm muss sich unterster Stellung
befinden.

- Die Schnellwechselvorrichtung muss
abgekippt und die Verriegelungsbolzen
missen mit dem Handhebel fir
Zusatzhydraulik (4-6/5) ausgefahren sein.

- Der Olspiegel muss im oberen Viertel des
Schauglases sichtbar sein.

(12) Einflllstutzen mit Sonderwerkzeug (Flachmaulschlis-
sel) verschlief3en.

Bild 8-22

Bild 8-23

Bild 8-24

S150/8151/S152/2152
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Bild 8-25

Bild 8-26

Bild 8-27

8.2.11 Saug-Riicklauffiltereinsatz wechseln

A ACHTUNG
Filtereinsatzwechsel nach Wartungsplan durch-

fihren bzw. wenn die Verstopfungsanzeige
(4-8/34)aufleuchtet.

HINWEIS

Nach einem Kaltstart kann die Verstopfungs-
anzeige vorzeitig aufleuchten. Sie erlischtjedoch
bei Erwarmung des Hydraulikdls.

i

(1) Wartungsblech (8-25/Pfeil) abschrauben.

(2) Schlauchschellean Gummimanschette (8-26/3)16sen
und Gummimanschette abziehen.

(3) Die beiden Schrauben des Hydraulikolfilterdeckels
(8-26/1)l6sen.

(4) Hydraulikolfilterdeckel mitdaran montiertem Magnet-
rohr (8-27/2) herausheben.

(5) Grifflasche (8-27/3) hochklappen und Filtereinsatz
(8-27/4) herausheben und durch neuen ersetzen.

A ACHTUNG
Ausgetauschten Hydraulikdlfiltereinsatz umwelt-

gerechtentsorgen.
(6) Magnetrohr(8-27/2)vordem Wiedereinbau miteinem
sauberen Putzlappen reinigen.

(7) Hydraulikolfilterdeckel mit Magnetrohr wieder einset-
zenund befestigen.

(8) Entliftungsschlauch am Entliftungsventil (8-26/2 bzw.
8-27/1) befestigen.

(9) Motor starten.

(10) Olauffangbehalter bereithalten und Entliiftungs-
ventil 6ffnen.

HINWEIS

Entliftungsventil so lange gedffnet halten bis das
Ol blasenfrei austritt.

juud ©

(11) Entluftungsventil schlie3en.

(12) Gummimanschette (8-26/3) auf Luftfilterschlauch
aufschieben und mit Schlauchschelle befestigen.

(13) Wartungsblech (8-25/Pfeil) wieder montieren.

8-12
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Wartung 8

8.2.12 Luftfilter warten/wechseln

HINWEIS

o

1 Die Wartungder Filterpatrone isterforderlich, wenn
das rote Feld im Wartungsanzeiger (8-28/1) sicht-
bar ist, spatestens jedoch nach 12 Monaten.

(1) Motorabdeckhaube 6ffnen.

(2) Die beiden oben befindlichen Fligelschrauben am
Wartungsgitter (8-28/2) abschrauben. Gitter im oberen
Bereich nach auRen driicken und herausheben.

(3) Diebeiden Befestigungsklemmen am Luftfilterdeckel
(8-29/1)16sen und Luftfilterdeckel abnehmen.

(4) Filterpatrone (8-29/2) unterleichten Drehbewegungen
herausziehen.

(5) Filterpatronereinigen.

A ACHTUNG
- ZurReinigung sollte aufdie Druckluftpistole ein

Rohr aufgesetzt werden, dessen Ende um ca.
90° gebogenist. Es muss solang sein, dasses
bis zum Patronenboden reicht. Patrone mit
trockener Druckluft (maximal 5 bar) durch Auf-
und Abbewegungendes RohresinderPatrone
solange voninnen nach auf3en ausblasen, bis
keine Staubentwicklung mehr austritt.

- Fir die Reinigung kein Benzin oder heile
FlUssigkeiten verwenden.

(6) Filterpatrone miteiner Handlampe ableuchten und auf
Beschadigungen am Papierbalg und an den Gummidich-
tungen tberprifen.

BeiBeschadigungen der Patrone oder Dichtungen, Patrone
wechseln.

(7) Filterpatrone vorsichtig wieder einschieben.

(8) Luftfilterdeckel so auf das Filtergehduse aufsetzen
und befestigen, dass der Richtungspfeilin der Markierung
"OBEN-TOP" nach oben zeigt. Dadurchistgewahrleistet,
dass das Schirmventil nach unten zeigt.

(9) Bei rotem Anzeigefeld des Wartungsanzeigers
(8-28/1) Ruckstellknopf driicken. Das Feld wird trans-
parent.

(10) Wartungsgitter (8-28/2) wieder montieren.

A ACHTUNG
VorMotorstartalle Verbindungsrohre und -schlauche

derLuftfilteranlage auf Unversehrtheit prifen.

8.2.13 Sicherheitspatrone wechseln

A ACHTUNG
- Die Sicherheitspatrone darf nicht gereinigt

werden.

- Die Sicherheitspatrone ist nach finfmaliger
Wartung/Reinigung der Filterpatrone,
spatestens nach zwei Jahren zu wechseln.

- BeimWechselnder Sicherheitspatrone muss
sichergestellt sein, dass kein Schmutz bzw.
Staub in das Filtergehause gelangen kann.

Bild 8-29
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Bild 8-32

(1) Filterpatrone ausbauen (Kapitel 8.2.12).

(2) Siegel der Sicherheitspatrone (8-30/Pfeil) z. B. mit
einem Schraubendreher von der Mitte nach auf3en durch-
stoRen und die beiden Laschen hochziehen.

(3) Sicherheitspatrone an den beiden Laschen greifen
und mit leichten Drehbewegungen herausziehen und zu-
sammen mit der jetzt ebenfalls zu erneuernden Filter-
patrone durch eine neue ersetzen.

(4) Der restliche Zusammenbau erfolgt wie in Abschnitt
8.2.12(7)...(10) beschrieben.

8.2.14 Kraftstofffilter wechseln

Siehe Betriebsanleitung Motor.

8.2.15 Starterbatterien wechseln

HINWEIS

[ J

1 | - Die Starterbatterien sind wartungsfrei nach
DIN 72311 Teil 7 und befinden sich im
Aufstiegsbereich aufderlinken Gerateseite.

- Batterien sauber und trocken halten.

(1) Batteriehauptschalter (4-7/5) abziehen.
(2) Wartungsklappe mittels Vierkant 6ffnen.

(3) Diebeiden Sicherungsschrauben (SW 19)(8-31/Pfei-
le) des Batterieauszuges abschrauben.

(4) Auszug mit darauf befindlichen Batterien bis zum
Anschlag herausziehen.

(5) Befestigungsschrauben (SW 17)(8-32/1)der Batterie-
halterungenlésen und entfernen.

(6) Anschlusspole (8-32/2) von Batterien (SW 13) I6sen
undabnehmen.

@ GEFAHR
Immer zuerst den Minus-Pol dann den Plus-Pol

I6sen. Beim Befestigen in umgekehrter
Reihenfolge verfahren.

(7) Batterien herausheben und durch neue ersetzen.

(8) Anschlussklemmen und Anschlusspole vor dem
Befestigen mit saurefreiem und sdurebestandigem Fett
leicht einfetten.

(9) Der Einbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zum
Ausbau.

@ GEFAHR
Auf sichere Befestigung achten.

(10) Wartungsklappe wieder schliel3en.

8-14
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Wartung 8

8.2.16 Frischluftfilter warten/wechseln

(1) Schaufelarm anheben und mechanisch abstiitzen
[z. B. durch Einlegen der Schaufelarmstitze (Sonderaus-
stattung) (1-1/Pfeil)], Schaufelarm bis auf die Schaufel-
armabstitzung absenken und ganz nach rechts oderlinks
verschwenken.

(2) Die vier Befestigungsschrauben (8-33/Pfeile) der
Heizungsabdeckunglésen und Abdeckung abnehmen.

(3) Filterelemente (8-34/Pfeile) entnehmen und mit Druck-
luftreinigen.

A ACHTUNG
Fir die Reinigung kein Benzin, heilRe Flussig-
keiten oder Pressluft verwenden.

(4) Filterelemente aufBeschadigungen tberprifen.

HINWEIS

[ J
]_ Bei Beschadigungen bzw. alle 1500 Betriebs-
stunden sind die Filterelemente zu wechseln.

(5) Filterelemente einlegen und Heizungsabdeckung
montieren.

8.2.17 Belagspiel priufen
(1) Feststelloremse (4-7/4) anziehen.

(2) Verschlussstopfen (8-12/Pfeilund 8-17/Pfeil)aus Achs-
briicke herausschrauben.

(3) Mit Sonderwerkzeug (FUhlerlehre) die Starke "S"
zwischen den mittleren Bremsscheiben kontrollieren.

A ACHTUNG
- "S"-Minimum: 5 mm.

- Wennnotig, die mittleren Bremsscheiben auf
beiden Seiten wechseln.

(4) Verschlussstopfen (8-12/Pfeilund 8-17/Pfeil) wieder
hineindrehen.

Bild 8-33

Bild 8-34

|

|

|| 8§
Bild 8-35
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8.3 Fettschmierstellen

HINWEIS

[ J
1 Die Fettschmierstellen sind am Geratrotgekenn-
zeichnet.

8.3.1 Hinterachspendelbolzen
(8-36/Pfeile)

A ACHTUNG
- Der Hinterachspendelbolzen ist alle 10

Betriebsstunden abzuschmieren.
- Vordem Abschmierendes Hinterachspendel-
bolzens ist die Hinterachse zu entlasten.

L]

I.h‘@m

Bild 8-36

Hinterachse (8-37/Pfeile)

ACHTUNG

Die Achsschenkelbolzen sind alle 50 Betriebs-
stunden abzuschmieren.

HINWEIS

Achsschenkelbolzen an beiden Seiten der Achse
jeweils oben und unten abschmieren.

Bild 8-37

8.3.3 Vorderachse (8-38/Pfeile)

A ACHTUNG
Die Achsschenkelbolzen sind alle 50 Betriebs-

stunden abzuschmieren.

HINWEIS

Achsschenkelbolzen an beiden Seiten der Achse
jeweils oben und unten abschmieren.

i @

Bild 8-38
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8.3.4 Kugeldrehverbindung (8-39/Pfeile)

Die Fettflillung soll Reibung vermeiden, abdichten und
gegen Korrosion schitzen. Deshalb alle 10 Betriebs-
stunden das Lager reichlich nachschmieren, bis Fett
austritt. Beim Abschmieren der Kugeldrehverbindung
Schaufelarmin Stufenumje 20° schwenken. Dabeiin jeder
Stellung alle vier Schmiernippel abschmieren. Vor und
nach einerlangeren Aulderbetriebsetzung des Geratesist
eine Nachschmierung unbedingt erforderlich.

@ GEFAHR
- Vor dem Abschmieren ist der Schaufelarm

mechanisch abzustiitzen [z. B. durch Ein-
legen der Schaufelarmstitze (Sonderaus-
stattung) (1-1/Pfeil)], die Feststelloremse
(4-7/4) anzuziehen und der Fahrtrichtungs-
schalter (4-7/3) in "0"-Stellung zu bringen.

- Wahrend des Verschwenkens darf sich
niemand im Schwenkbereich des Schaufel-
armes aufhalten.

Bild 8-39

8.3.5 Schaufelaggregat

A ACHTUNG
Die Bolzen/Schmierstellen (8-40/Pfeile

Schaufelaggregat/Wechselvorrichtung) sind alle
10 Betriebsstunden abzuschmieren.

Bild 8-40

8.3.6 Fahrerkabinentiiren (8-41/Pfeile)

A ACHTUNG
Die Scharniere der Fahrerkabinenttiren sind alle

50 Betriebsstunden abzuschmieren.

HINWEIS

Turscharniere an beiden Fahrerkabinenttiren ab-
schmieren.

juud @
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Bild 8-42

Bild 8-43

Bild 8-44

8.3.7

8.4
8.4.1

A\

Motorabdeckhaube

ACHTUNG

Die Scharniere der Motorabdeckhaube (8-42/
Pfeile) sind alle 50 Betriebsstunden
abzuschmieren.

Olschmierstellen

Stutzventil-Schaltung

ACHTUNG

Das Schaltgestéange der Stitzventilschaltung
ist alle 50 Betriebsstunden mit Motorol
abzuschmieren.

(1) Schaufelarm anheben, Schaufelarmstiitze einlegen
und Schaufelarm ganz nach links oderrechts verschwenken.

(2) DievierBefestigungsschrauben des Wartungsbleches
(8-43/Pfeile) I6senund entfernen.

i

HINWEIS

Nur die sichtbare Flache der Kolbenstange des
Federgehauses (8-44/Pfeil) abschmieren.

8-18
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9 Storung, Ursache und Abhilfe

AULMANN

9 Storung, Ursache und Abhilfe

- HINWEIS
1 *) Abhilfe nur durch autorisiertes Personal
Stoérung Wahrscheinliche Ursache | Abhilfe
Motor Siehe Betriebsanleitung Motor

Motor startet nicht

Fahrschalter (4-7/3)
nichtin Neutralstellung

Fahrschalter in Neutralstellung
bringen

Schaufelarm lasst sich nicht heben
bzw. senken

Uberdruckventilim Steuerventil
ist offen

Ventilgeber fur die Arbeits-
hydraulik (4-7/2)ist verriegelt

Vorsteuerdruck nichtvorhanden
oder zu gering

Dieselmotorausgefallen

Uberdruckventil kpl. ausbauen
und saubern, neu einstellen *

Ventilgeberentriegeln (1-2/1)

Uberdruckventilin der Steuer-
leitung 6ffnen, sdubernund neu
einstellen *

Mit Speicherdruck ist es mdglich,
den Schaufelarm direkt nach Motor-
ausfall in seine unterste Lage zu
bringen.

Erhohte Lenkkraft notwendig

Uberdruckventilin der Lenk-
einheit ist offen

Schieberim Prioritatsventil
klemmt

Uberdruckventil kpl. ausbauen
und saubern, neu einstellen *

Prioritatsventil austauschen*

Schwenkwerk schwenkt nicht

Schwenkblockierung sperrtdas
Verschwenken (1-4/Pfeil)

Uberdruckventilim Steuerventil
ist offen

Schwenkblockierung herausnehmen
undim Halter aufbewahren

Uberdruckventil kpl. ausbauen
und saubern, neu einstellen *

Abstltzung fallt aus

klemmt

Schaltung des Absperrventils im
Rahmen unterdem Drehstuhl
machen

Schaufelarmin Fahrtrichtung
bringen; Gestange gangbar

Abstltzung fallt aus, wenn
Schaufelarmim verschwenkten
Zustand abgesenktwird

Rickschlagventilin der Druck-
leitung steht offen

Schaufelarmin Fahrtrichtung
bringen, Rlckschlagventil
ausbauenundsaubern,

ggf. wechseln *

9-2
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Stoérung

Wahrscheinliche Ursache

Abhilfe

Stérungin der Fahr-und
Arbeitshydraulik

getrenntoder oxydiert

Filterverstopfung

Olmangelim Hydraulikél-
behalter

Elektroanschlisse an der Axial-
kolbenpumpe nicht fest, total

Hochdruckventile verschmutzt

Filtereinsatze wechseln

Ol nachfillen

Anschlisse nach Elektroschalt-
planverbinden oderreinigen

reinigen

Stérungen an der Bremsanlage

Feststellbremse halt das Gerat
nicht fest

Einstellung Uberprifen ggf.
nachstellen *

Prifen, ob elektrische Fahrtriebs-
unterbrechung am Bremshebel
angeschlossen ist

Lichtmaschine ladt nicht

Steckverbindunglose

Keilriemen gerissen

Lichtmaschinendrehzahl zu
gering

Steckverbindung hineindriicken
und arretieren

Keilriemenerneuern

Keilriemenspannung priifen ggf.
nachspannen

Heizungs-/Bellftungsanlage
ausgefallen

Sicherungim Sicherungskasten
defekt

Sicherungwechseln

Schlauchkupplungen der Anbau-
gerate lassen sich nicht verbinden

Erhdhter Druck in Folge von
Warmeeinwirkung aufdas
Anbaugerat

Erhohter Druck im Grundgerat

Verschraubungam Schlauchende
uberder Schnellkupplung vor-
sichtig |0sen, Ol spritzt ab, der
erhdhte Druck bricht zusammen,
Verschraubung festziehen

HINWEIS

Aufgefangenes Altdl umweltge-
rechtentsorgen

Motor abstellen, durch kreis-
férmige Bewegungen des Hebels
amVorsteuerventil (4-9/5)
Leitungen drucklos machen

S150/8151/S152/2152
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Elektrik-Schaltplan/Schéma électrique/Wiring diagramm/Elektrisch schakelschemal/Elektrisk kopplingsschema
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Schaltplane 10

10.1

Elektrik-Schaltplan

Benennung

Startschalter

Relais: Anlasssperre
Kraftstoffanzeige
Kihlwassertemperaturanzeige
Tachometer
Betriebsstundenzahler

Betatigung: Arbeitsscheinwerfer
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/13)
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/6)
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/7)
Betatigung: StVZ0O-Beleuchtung
Blinkgeber

Betatigung: Warnblinker
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/10)
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/2)
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/9)
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/8)
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/3)

Betatigung: Freigabe Schnellwechselvorrichtung

Betatigung: Hubwerksfederung
nicht belegt

Relais: Hubwerksfederung
Relais: Warnsummer

Druckschalter: Uberlast Hubwerksfederung

Speicherventil: Hubwerksfederung

Ventil: Rohrbruchsicherung/Hubwerksfederung (SA)

Kombiventil
Steckdose 7-polig vorn

Ventil: Freigabe Schnellwechselvorrichtung

Adapter fur Steckdose 7-polig hinten
Kennzeichenbeleuchtung
Umrissleuchte rechts
Umrissleuchte links
Ruckleuchteneinheitrechts
Ruckleuchteneinheit links
Blink-/Positionsleuchte rechts
Blink-/Positionsleuchte links
Fahrscheinwerferlinks
Fahrscheinwerferrechts
Zusatzbremsleuchte
Bremslichtschalter

Signalhorn

Arbeitsscheinwerfer hinten
Arbeitsscheinwerfervorn
Schalter: Hydraulikolfilter
Schalter: Kihlwassertemperatur
Schalter: Oldruck

Schalter: Kiihlwassermangel
Schalter: Ausfall Betriebsbremse
Schalter: Hydraulikéltemperatur
Kihlwassertemperaturgeber
Tauchrohrgeber

Lichtmaschine

Startermotor
Batteriehauptschalter

Batterien
Serviceintervallgeber (SA)
Kontrollleuchten

S150/S151/5152/S153/S154/2152
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Benennung

Diodenkombination (nur Schnelllaufer)
Taktgeber Kontrollleuchteneinheit Getriebeschaltung
Relais Getriebeschaltung (nur Schnelllaufer)
Relais Getriebeschaltung (nur Schnellldufer)
Briicke Getriebeschaltung (nur Langsamlaufer)
Relais Getriebeschaltung (nur Schnellldufer)
Relais Getriebeschaltung (nur Schnelllaufer)
Relais Getriebeschaltung (nur Schnelllaufer)
Relais Getriebegangumschaltung

Relais 1. Getriebegang

Relais zur Leistungsanpassung vorwarts
Relais zur Leistungsanpassung rickwarts
Relais Fahrtriebunterbrechung
Kontrollleuchteneinheit Getriebeschaltung
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/1)

Taster Getriebeumschaltung schnell/langsam (nur Langsamlaufer)
Schrittschaltrelais (nur Langsamlaufer)

Ventil 1. Getriebegang (nur Langsamlaufer)
Ventil 2. Getriebegang (nur Langsamlaufer)
Schalter: Freigabe Getriebeschaltung (nur Langsamlaufer)
Schalter: Feststellbremse

Rickfahrwarngeber

Ventil Fahrtrichtung rickwarts

Ventil Richtungserkennung

Ventil Fahrtrichtung vorwarts

Ventil 1. Getriebegang

Ventil Getriebegangumschaltung
Drehzahlgeber

nicht belegt

Drehzahlauswertung

Multifunktionsgriff rechts

(Ventilgeberfiir Arbeitshydraulik)
Warnsummer

10-2
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Pos.

9N

92

93

94

95

9%

97

98

9

100
101
102
103
104
105
106
107
108
109
110
111
112
113
114
115
116
117
118
119
120

SA =

Benennung

Intervallgeber

Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/11)
Betatigung Intervallwischervorn
Betatigung Scheibenwaschervorn
Betatigung Wischer/Wascher hinten
Betatigung Heckscheibenheizung
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/5)
Maxisicherung (40 A)

Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/4)
Steckdose Armaturenkasten 2-polig
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/14)
Betatigung Rundumkennleuchte (SA)
Sicherung (Kapitel 4.9 Pos. 17/12)
Ventil Motorabsteller
Rundumkennleuchte (SA)
SchalterInnenleuchte

Innenleuchte

Radio (SA)

Druckschalter (Filter Klimaanlage)
Kompressor (Klimaanlage)
Geblasemotor (Klimaanlage)
Klimaanlage (SA)
Spannungswandler Radio
Beheizbarer AuRenspiegel rechts (SA)
Beheizbarer AulRenspiegel links (SA)
Heckscheibenheizung

Motor Wischer hinten

Motor Wascher hinten

Motor Waschervorn

Motor Wischervorn

Sonderausstattung

jund

HINWEIS

Maxisicherung wechseln (Pos. 98):

Bei den im Elektrik-Schaltplan bei den Positionsnummern fett gedruckt angegebenen Kennzahlen
handelt es sich um Querverweise, unter denen man die Schnittstelle im Hydraulik-Schaltplan findet.

Sollte es notwendig sein die Sicherung fiir die Klimaanlage zu wechseln, ist der Armaturenkasten zu demontieren.

i

HINWEIS

Die Sicherungistbei demontiertem Armaturenkastenim vorderen Bereich ndhe Frontscheibe zu finden.

S150/8151/S152/2152
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AULMANN Schaltpline 10

10.2 Hydraulik-Schaltplan

10.2.1 Hydraulik-Schaltplan AS 150 (Bolzenverriegelung)
Ausfiihrung "20 km/h" und "25 km/h"

Pos. Benennung

01 Schwenkzylinder DW 100/45/785/1095
02  Stutzventil

03  Leckagefreie Verriegelung

04  Stltzzylinder EW 60/210/518

05  Speicheranlage Rohrbruchsicherung (SA)
06  Verriegelungszylinder DW 80/60/377
07  Zusatzhydraulik rechter Kreis

08 Elektrisch-hydraulische Verriegelung Schnellwechselvorrichtung
09  Kippzylinder DW 90/55/540/964

10 Rohrbruchsicherung Kippzylinder (SA)
11 KombinationsventilRBS/HWF (SA)

12 Hubzylinder DW 100/60/704/1146

13  Senkbegrenzungsventil (AKE) (SA)

14 Rohrbruchsicherung Hubzylinder (SA)
15  Hubwerksfederung (SA)

16 Zusatzhydraulik linker Kreis

17 Lenkzylinder hinten GDW100/50/180
18 Lenkzylinder vorn GDW100/50/180

19 Lenkumschaltventil

20 Blockierventil (SA)

21 Lenkeinheit240/100 cm3/U

22 Kombikiihler/QOlseite

23 Prioritatsventil

24  Temperaturregler (55°C)(SA)

25  FahrmotorA6VM 107 HATR2

26 Stillstandsgetriebe

27 Zahnradpumpe 16 cm3/U

28 Zahnradpumpe 38 cm3/U

29 Fahrpumpe A4VG 90 DA2D8

30  Antriebsmotor

31 Saugkorb

32  Kombinierter Saug- und Rucklauffilter
33 Elektrische Verschmutzungsanzeige
34 Hydraulikéltank

35 Bremszentrale (SA)

36  Lamellenbremse

37  Wegeventil 1-fach

38  Hydraulische Schwenkbegrenzung (SA)
39  Wegeventil4-fach

40 Hubhéhenbegrenzung (SA)

4 Hydraulische Einkippsperre (SA)

42 Steuerdruckgeber Arbeitshydraulik

43 Absperrhahn Arbeitshydraulik

44 Hydraulische Getriebeschaltung

45  AbsperrhahnZusatzhydraulik

46 Steuerdruckgeber Zusatzhydraulik

47 Hydraulische Auskippsperre (SA)

48  Feststellboremsventil

49 Hochdruckiiberleitung

50  Drucklose Rucklaufleitung (SA)

S150/S151/S152/S153/S154/2152 10-4



AULMANN

Schaltplane 10

10.2.2 Hydraulik-Schaltplan AS 150 (Bolzenverriegelung) Ausfiihrung "40 km/h"

Pos.

Benennung

Schwenkzylinder DW 100/45/785/1095
Stltzventil

Leckagefreie Verriegelung
Stltzzylinder EW 60/210/518
Speicheranlage Rohrbruchsicherung (SA)
Verriegelungszylinder DW 80/60/377
Zusatzhydraulik rechter Kreis
Elektrisch-hydraulische Verriegelung Schnellwechselvorrichtung
Kippzylinder DW 90/55/540/964
Rohrbruchsicherung Kippzylinder (SA)
Kombinationsventil RBS/HWF (SA)
Hubzylinder DW 100/60/704/1146
Senkbegrenzungsventil (AKE) (SA)
Rohrbruchsicherung Hubzylinder (SA)
Hubwerksfederung (SA)
Zusatzhydraulik linker Kreis
Lenkzylinder hinten GDW100/50/180
Lenkzylindervorn GDW100/50/180
Lenkumschaltventil

Blockierventil (SA)
Lenkeinheit240/100 cm3/U
Kombikiihler/Olseite

Prioritatsventil

Temperaturregler (55°C) (SA)
Fahrmotor A6VM 107 HA1R2
Lastschaltgetriebe

Zahnradpumpe 16 cm3/U
Zahnradpumpe 38 cm®/U

Fahrpumpe A4VG 90 DA2D8
Antriebsmotor

Zahnradpumpe 11cm®/U

Saugkorb

Kombinierter Saug- und Rucklauffilter
Elektrische Verschmutzungsanzeige
Hydraulikéltank

Bremszentrale (SA)

Lamellenbremse

Wegeventil 1-fach

Hydraulische Schwenkbegrenzung (SA)
Wegeventil4-fach
Hubhdhenbegrenzung (SA)
Hydraulische Einkippsperre (SA)
Steuerdruckgeber Arbeitshydraulik
Absperrhahn Arbeitshydraulik
Absperrhahn Zusatzhydraulik
Steuerdruckgeber Zusatzhydraulik
Hydraulische Auskippsperre (SA)
Feststellbremsventil
Hochdruckiberleitung

Drucklose Ruicklaufleitung (SA)

S150/S151/S152/S153/S154/2152
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AULMANN Schaltpline 10

10.2.3 Hydraulik-Schaltplan AS 150 (Klauenverriegelung) Ausfiihrung "20 km/h"

Pos. Benennung

01 Schwenkzylinder DW 100/45/785/1095
02  Stutzventil

03 Leckagefreie Verriegelung

04  Stitzzylinder EW 60/210/518

05  Speicheranlage Rohrbruchsicherung (SA)
06  Zusatzhydraulik rechter Kreis

07  Verriegelungszylinder GDW 63/40/70/382
08 Elektrisch-hydraulische Verriegelung Schnellwechselvorrichtung
09  Kippzylinder DW 90/55/540/964

10 Rohrbruchsicherung Kippzylinder (SA)
11 Kombinationsventil RBS/HWF (SA)

12 Hubzylinder DW 100/60/704/1146

13 Senkbegrenzungsventil (AKE) (SA)

14 Rohrbruchsicherung Hubzylinder (SA)
15 Hubwerksfederung (SA)

16 Zusatzhydraulik linker Kreis

17 Lenkzylinder hinten GDW100/50/180
18  Lenkzylindervorn GDW100/50/180

19 Lenkumschaltventil

20 Blockierventil (SA)

21 Lenkeinheit240/100 cm3/U

22 Kombikiihler/QOlseite

23 Prioritatsventil

24 Temperaturregler (55°C)(SA)

25 Fahrmotor A6VM 107 HA1R2

26 Stillstandsgetriebe

27 Zahnradpumpe 16 cm3/U

28  Zahnradpumpe 38 cm®/U

29 Fahrpumpe A4VG 90 DA2D8

30  Antriebsmotor

31 Saugkorb

32  Kombinierter Saug- und Rucklauffilter
33 Elektrische Verschmutzungsanzeige
34 Hydraulikéltank

35 Bremszentrale (SA)

36  Lamellenbremse

37  Wegeventil 1-fach

38  Hydraulische Schwenkbegrenzung (SA)
39  Wegeventil4-fach

40 Hubhdhenbegrenzung (SA)

4 Hydraulische Einkippsperre (SA)

42 Steuerdruckgeber Arbeitshydraulik

43  Absperrhahn Arbeitshydraulik

44  Hydraulische Getriebeschaltung

45  AbsperrhahnZusatzhydraulik

46 Steuerdruckgeber Zusatzhydraulik

47 Hydraulische Auskippsperre (SA)

48  Feststellboremsventil

49  Hochdruckuberleitung

50  Drucklose Rucklaufleitung (SA)
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10.2.1

04.2001

Hydraulik-Schaltplan AS 150 (Bolzenverriegelung) Ausfuhrung "20 km/h" und "25 km/h"
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10.2.2 - 04.2001 Hydraulik-Schaltplan AS 150 (Bolzenverriegelung) Ausfihrung "40 km/h"
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AULMANN

Schaltplane 10

10.2.4 Hydraulik-Schaltplan AS 150 (Klauenverriegelung) Ausfiihrung "40 km/h"

Pos.

Benennung

Schwenkzylinder DW 100/45/785/1095
Stltzventil

Leckagefreie Verriegelung
Stltzzylinder EW 60/210/518
Speicheranlage Rohrbruchsicherung (SA)
Zusatzhydraulik rechter Kreis
Verriegelungszylinder GDW 63/40/70/382
Elektrisch-hydraulische Verriegelung Schnellwechselvorrichtung
Kippzylinder DW 90/55/540/964
Rohrbruchsicherung Kippzylinder (SA)
Kombinationsventil RBS/HWF (SA)
Hubzylinder DW 100/60/704/1146
Senkbegrenzungsventil (AKE) (SA)
Rohrbruchsicherung Hubzylinder (SA)
Hubwerksfederung (SA)
Zusatzhydraulik linker Kreis
Lenkzylinder hinten GDW100/50/180
Lenkzylindervorn GDW100/50/180
Lenkumschaltventil

Blockierventil (SA)
Lenkeinheit240/100 cm3/U
Kombikiihler/Olseite

Prioritatsventil

Temperaturregler (55°C) (SA)
Fahrmotor A6VM 107 HA1R2
Lastschaltgetriebe

Zahnradpumpe 16 cm3/U
Zahnradpumpe 38 cm®/U

Fahrpumpe A4VG 90 DA2D8
Antriebsmotor

Zahnradpumpe 11cm®/U

Saugkorb

Kombinierter Saug- und Rucklauffilter
Elektrische Verschmutzungsanzeige
Hydraulikéltank

Bremszentrale (SA)

Lamellenbremse

Wegeventil 1-fach

Hydraulische Schwenkbegrenzung (SA)
Wegeventil4-fach
Hubhdhenbegrenzung (SA)
Hydraulische Einkippsperre (SA)
Steuerdruckgeber Arbeitshydraulik
Absperrhahn Arbeitshydraulik
Absperrhahn Zusatzhydraulik
Steuerdruckgeber Zusatzhydraulik
Hydraulische Auskippsperre (SA)
Feststellbremsventil
Hochdruckiberleitung

Drucklose Ruicklaufleitung (SA)

S150/S151/S152/S153/S154/2152
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11 Technische Daten (Gerat)

AULMANN

11 Technische Daten (Gerat)
HINWEIS

111 Gerat

- Hoéhe
- Breite
- Radstand
- Spur
- Betriebsgewicht ohne Anbaugerat
- Bodenfreiheit
- Differential
- Wenderadius (Uber Heck mit Allradlenkung)
- Lenkungswinkel
- Pendelwinkel
- Béschungswinkel
- Steigfahigkeit mit Nutzlast
aufgrund der zulassigen Schraglage des Motors begrenzt auf
- Zul. Anhangelast bei max. Stutzlast von 250 kg
- gebremst
- ungebremst
- Hubkraft max.
- Schubkraft max.

11.2 Motor

Wassergekihlter Dieselmotor

4 Zylinder, 4-Takt, Direkteinspritzung

Hubraum

Leistung nach ISO 1585

Abgasemission nach RL 97/68 EC Stufe 1 + EPA

11.3 Anlasser

11.4 Drehstromgenerator

11.5 Hydrostatischer Fahrantrieb

Ausflihrung "20 km/h"

1. Getriebegang
- Fahrstufe |
- Fahrstufe Il

2. Getriebegang
- Fahrstufe |
- Fahrstufe Il

[ ]
1 Die technischen Daten beziehen sich auf die Bereifung 17.5-25 12 PR.

3100 mm
2460 mm
2200 mm
1980 mm
10455 kg

440 mm
4300 mm
35 +/-°
10 +/-°
33°

60 %

3500 kg
750 kg
69 kN
81 kN

4038 cm?
98 kW bei 2300 min-

4,0 kW, 24V

55 A, 28V
0........ 5 km/h
0.....8,5km/h
0....11,5 km/h
0....... 20 km/h

11-2
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Technische Daten (Gerat) 11

Ausfiihrung " 25 km/h"
1. Getriebegang

- Fahrstufe | 0........ 5 km/h
- Fahrstufe Il 0...10,5 km/h
2. Getriebegang
- Fahrstufe | 0....11,5 km/h
- Fahrstufe Il 0....... 25 km/h
Ausfihrung " 40 km/h"
Alpha max. (Symbol Schnecke) 0........ 5 km/h
1. Getriebegang 0....11,5 km/h
2. Getriebegang 0...... 40 km/h
11.6 Achslasten
- zul. Achslasten nach StVZO - vorne 7000 kg
- hinten 7500 kg
- zul. Gesamtgewicht nach StVZO 11500 kg
11.7 Reifen
Zugelassen sind folgende Bereifungen:
- Grole 17.5-25
- Reifendruck - vorn 3,0 bar
- hinten 3,0 bar
- GroRe 17.5 R 25
- Reifendruck - vorn 3,0 bar
- hinten 3,0 bar
- GrolRe 455/70 R 24
- Reifendruck - vorn 4.5 bar
- hinten 3,0 bar
- GroRe 550/65 R 25
- Reifendruck - vorn 2,2 bar
- hinten 2,2 bar
11.8 Lenkanlage
- Allrad (auf Hinterachslenkung umschaltbar)
- hydrostatisch tber Prioritatsventil
- Druck max. 175 bar

1.9 Bremsanlage

- Betriebsbremse: Hydraulische Pumpenspeicherbremsanlage (nasse Lamellenbremse in Vorder-
und Hinterachse). Im ersten Pedalwegbereich als Inchung wirkend.
- Feststellbremse: Nasse Federspeicher-Lamellenbremse in der Hinterachse.

11.10 Elektrische Anlage
- Batterie 2 x 88 Ah

S150/S151/S5152/2152 11-3



11 Technische Daten (Gerat)

AULMANN

11.11

- Inhalt
- Hydraulikdlbehalter

Hydraulikanlage

11.11.1 Arbeitshydraulik

- Forderstrom Pumpe | (Uber Prioritatsventil)
- Foérderstrom Pumpe Il (iber Schwenkwerk und Speicherladeventil)
- Gesamtforderstrom
- Betriebsdruck
- 2 Hubzylinder
- 2 Kippzylinder
- Zeiten nach DIN I1SO 7131
Heben (mit Nutzlast)
Senken (ohne Last)
Auskippen 90°
Ankippen 45°

11.11.2 Schwenkwerkshydraulik

Forderstrom Pumpe |l (iber Speicherladeventil
Betriebsdruck

2 Schwenkzylinder

Schwenkzeit 180°

11.11.3 Abstutzanlage

- Betriebsdruck
- 2 Abstltzzylinder
Plungerdurchmesser

11.12 Kraftstoffversorgungsanlage

- Inhalt
Kraftstoffbehalter

11.13 Heizungs- und Beliuftungsanlage (Fahrerkabine)

Wasserheizgerat
- Typ
Warmeleistung
3-stufig
Geblaseleistung
3-stufig

11.14 Saug-Riicklauffilter (Hydraulik)

- Filterfeinheit nach ISO 4572
- By-pass-Ansprechdruck

11.15 Elektrische Verschmutzungsanzeige

- Einschaltdruck

160 |
1151

87 I/min

38 I/min

125 I/min
max. 230 bar
@ 100/70 mm
@ 90/55 mm

56s
3,0s

1,5s
1,0 s

38 I/min
max. 210 bar
@ 100/45 mm

7,0s

lastabhangig

60 mm

170 |

10 ym abs.
p = 3,0 bar

p =2,5bar

11-4
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Technische Daten (Gerat) 11

11.16 Olkiihler (Kombikiihler) mit thermostatisch geregeltem Ventil

- Leistung
- Volumenstrom

11.17 Schallemissionen

Ausflihrung "20 km/h"

Schallleistungspegel (LwA)
Gerausch aulien:
Schalldruckpegel (LpA)
Gerausch im Fahrerhaus:

Ausflihrung "25 km/h"

Schallleistungspegel (LwA)
Gerausch aulen:
Schalldruckpegel (LpA)
Gerausch im Fahrerhaus:

Ausflihrung "40 km/h"

Schallleistungspegel (LwA)
Gerausch aulien:
Schalldruckpegel (LpA)
Gerausch im Fahrerhaus:

11.18 Optionen

11.18.1 Klimaanlage (Fahrerkabine)

max. 30 kW
43 I/min

106 dB(A)
81 dB(A)

dB(A)
dB(A)

106 dB(A)
83 dB(A)

S150/S151/S5152/2152
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12 Technische Daten (Anbaugerite) AULMANN

12 Anbaugerate

° HINWEIS
1 Die technischen Daten beziehen sich auf die Bereifung 17.5-25 12 PR.

12.1 Schaufeln
Abmessungen nach ISO 7131/35 D

H10
HH13
HI

J

12-2 S150/S151/5152/2152
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Technische Daten (Anbaugerate) 12

121 Schaufeln

Schaufeltyp Schaufel |  Schaufel II  Schaufel lll
mit Zdhne ohne Zdhne ohne Zihne
Schaufelvolumen nach DIN/ISO 7546 m? 1,45 2,00 2,40
- gehauft m?3 1,60 2,20 2,65
Schaufelbreite mm 2480 2480 2480
Eigengewicht kg 465 525 575
Lasten nach DIN 24094
Schittgutdichte t/m3 1,9 1,4 1,1
Kipplast
- frontal kg 5630 5480 5390
- verschwenkt kg 6010 5820 5670
Nutzlast
- frontal kg 2815 2740 2695
- verschwenkt kg 3005 2910 2835
Lasten nach ISO 8313
Schittgutdichte t/m3 1,7 1,12 1,0
Kipplast
- frontal kg 5090 4960 4860
- verschwenkt kg 4810 4660 4540
Nutzlast
- frontal kg 2545 2480 2430
- verschwenkt kg 2405 2330 2270
ReilRkraft nach ISO 8313 kN 80 66 55
A Gesamtlange mm 6580 6630 6715
AA4 Auskippwinkel max. ° 100 100 100
A2 Auskippwinkel max. ° 53 53 53
B Ausschittweite max.
bei Auskippwinkel 45° mm 1920 2055 2145
G Ausschitthdhe bei
Ausschuttweite max
und Auskippwinkel 45° mm 1100 960 870
H6 Einstechtiefe mm 110 110 110
H7 Abstand bis Mitte Bolzen
(Schnellwechselvorrichtung) mm 565 565 565
H8 Ausschutthdhe bei Hubhdhe max.
und Auskippwinkel 45° mm 3075 2935 2845
H9 Abstand bis Mitte Bolzen
(Schnellwechselvorrichtung) mm 3985 3985 3985
H10 Arbeitshohe max. mm 4975 5165 5290
J  Uberladehodhe mm 3390 3390 3390
LL Ausschittweite bei Hubhéhe max.
und Auskippwinkel 45° mm 465 605 690
L6 Ausschittweite bei Hubhéhe max.
und Auskippwinkel 45° mm 1075 1215 1300
L7 Gesamtlange mm 6505 6575 6690
L9 Rangier- und Abschleppkupplung mm 125 125 125
RR Ausschittweite max.
bei Auskippwinkel 45° mm 1410 1545 1635
Mehrzweckschaufel geoffnet:
D Ausschuttweite bei Hubhdhe max
und angekippter Schaufel mm - - -
HH13 Ausschitthéhe max
bei angekippter Schaufel mm - - -
MM  Ausschittweite bei Hubhdéhe max.
und angekippter Schaufel mm - - -
° HINWEIS
1 - Die zul. Nutzlasten nach DIN 24094 sind nur zu Vergleichszwecken.

- Die zul. Nutzlasten nach ISO 8313 entsprechen den tatsachlichen Nutzlasten.

Mehrzweck-
schaufel

1,30
1,45
2480
690

2,0

5300
5600

2650
2800

1,75

4790
4490

2395
2245
73
6570
100
53
1990
1035
110
565
3010
3985
4950
3390
535
1145
6600
125

1480

870
3910
370

S150/S151/S5152/2152
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12.2 Staplervorsatz
Abmessungen nach ISO 7131/35

HS
HH15
X |

200

AS
z

L10 L1 |

300
Hé

PP
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12.2 Staplervorsatz

Zinkenlange 1200 mm
Zinkenhdhe 50 mm
Zinkenabstand (mittig)
- min. 340 mm
- makx. 1340 mm
Eigengewicht 310 kg
Zul. Nutzlast N nach DIN 24094
frontal
- ebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,25) 4025 kg
- unebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,67) 3020 kg
verschwenkt
- ebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,25) 3945 kg
- unebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,67) 2960 kg
Zul. Nutzlast N nach ISO 8313
frontal
- ebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,25) 3750 kg
- unebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,67) 2810 kg
verschwenkt
- ebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,25) 3460 kg
- unebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,67) 2595 kg
Zul. Nutzlast N nach ISO 8313, Stapler 300 mm iiber Boden
frontal
- ebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,25) 4460 kg
- unebenes Gelande (Standsicherheitsfaktor 1,67) 3345 kg
A2  Abkippwinkel 50 °
A5  Ankippwinkel 25°
B Reichweite min. 1020 mm
C Reichweite max. 1615 mm
D Reichweite bei Hubhdhe max. 760 mm
G Uberladehdhe bei Reichweite max. 1750 mm
H6 Einstechtiefe 60 mm
H7  Abstand bis Mitte Bolzen (Schnellwechselvorrichtung) 765 mm
H9 Abstand bis Mitte Bolzen (Schnellwechselvorrichtung) 3995 mm
HH15 Uberladehdhe bei Hubhéhe max. (Zinkenoberkante) 3735 mm
KK Reichweite max. 1110 mm
LL Abstand von Reifen bis Nutzlast 1415 mm
L1 Lange 4615 mm
L8 Gesamtlange 7015 mm
L9 Rangier- und Abschleppkupplung 125 mm
L10 Abstand von Reifen bis Zinkenspitze (Hohe Zinkenoberkante 300 mm) 2400 mm
M Reichweite (H6he Zinkenoberkante 300 mm) 1195 mm
MM Reichweite bei Hubhdhe max. 305 mm
PP  Uberladehéhe min. 780 mm
° HINWEIS
1 - Die zul. Nutzlasten nach DIN 24094 sind nur zu Vergleichszwecken.

- Die zul. Nutzlasten nach ISO 8313 entsprechen den tatsachlichen Nutzlasten.
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12.3  Frontbagger
Abmessungen nach ISO 7131/35

HH22

HH24

X 17

WIS

0

J1]
T
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12.3  Frontbagger

Losbrechkraft an der Loffelschneide max. 3720 daN
Reilkraft an Loffelschneide max. 2830 daN
Loffelvolumen Loffelbreiten Eigengewicht

nach DIN ISO 7451 nach DIN ISO 7451
0,06 m? 300 mm 65 kg
0,09 m? 400 mm 75 kg
0,12 m? 500 mm 90 kg
0,14 m? 600 mm 95 kg
0,17 m? 700 mm 105 kg

Eigengewicht

- Frontbagger ohne Loffel 435 kg
D Grabtiefe max. Gber Schneide nach DIN ISO 7135 2090 mm
E Einstechtiefe J.mm
HH22 Ausschitthohe max. nach DIN ISO 7135 2920 mm
HH24 Grabtiefe max. Gber Schneide nach DIN ISO 7135 2890 mm
HH25 Einstechtiefe 1170 mm

Arbeitszeiten bei n

Motor max.”

- Stiel ausfahren 0,9s
- Stiel einfahren 1,8 s
- Loffel 6ffnen 0,9s
- Loffel schlieRen 1,8 s

S150/S151/S5152/2152 12-7
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12.4 Lasthaken
Abmessungen nach ISO 7131/35

HH

GG

4

707

%

AL
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12.4

Lasthaken

Zul. Nutzlast nach DIN EN 474-3 (Messverfahren analog ISO 8313)

weiteste Ausladung (Standsicherheitsfaktor 2)

- frontal 1660 kg
- verschwenkt 1320 kg
Eigengewicht 230 kg
A Gesamtlange 6515 mm
CC  Ausladung min. 1895 mm
DD  Ausladung max. 3335 mm
EE  Ausladung max. bei Hubhéhe max. 1785 mm
FF Hubhohe min. bei angekippter Schnellwechselvorrichtung 1380 mm
GG Hubhdhe bei Ausladung max. 1670 mm
HH  Hubhdhe max. 5145 mm
KK  Ausladung max. 2845 mm
LL Ausladung min. 2010 mm
MM  Ausladung max. bei Hubhéhe max. 1260 mm
PP Hubhdhe bei Ausladung min. 2515 mm
S150/5151/S152/2152 12-9
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13 Zus. Sonderausstattungen, Anderungen AL LAMANN

Bild 13-1

13 Zusatzliche Sonderausstat-
tungen, Anderungen, Priifhinweise
fur Schaufellader

13.1 Zusatzliche Sonderausstattungen
13.1.1 Beschreibung (Kapitel 4)

13.1.1.1  Rohrbruchsicherung

An den Hubzylindern und am Kippzylinder ist bodenseitig
je ein Rohrbruchsicherungsventil eingebaut. Bei Rohr-
und/oder Schlauchbruch in der Hub-und/oder Kippanlage
werden die Bewegungen des Schaufelarmes bzw. die des
Kippgestanges blockiert bis der Schaden behoben ist.

A ACHTUNG
Beim Betrieb der Hubwerksfederung ist die Rohr-

bruchsicherung auf3er Funktion.

13.1.1.2 Hubbegrenzung

AnderVerbindungsstelle Schaufelaggregat/Drehstuhlist
eine Vorrichtung montiert, mit der die maximale Hubhéhe
begrenztwerden kann.

Einstellung:

(1) Schaufelarm bisin seine gewlinschte Hubhdéhe anhe-
ben.

(2) Motorabstellen und Kugelblockhdhne fur Arbeits-und
Zusatzhydraulik schlieRen (1-2/Pfeile).

(3) Sechskantschraube (SW 10) (13-1/3) der Schalt-
kulisselosen und Schaltkulisse (13-1/2) soweitgegenden
Rollentaster (13-1/1) verdrehen, bis ein deutlich hérbares
Schaltgerausch ertont.

(4) Sechskantschraube der Schaltkulisse festziehen.

@ GEFAHR
Vor Beginn von Arbeiten unter Verwendung der

Hubbegrenzung, ist eine Funktionskontrolle
durchzufiihren und wahrend des Arbeitseinsatzes
durch Sichtkontrolle vom Fahrersitz zu
beobachten.

13.1.1.3 Serviceintervallanzeige (4-8/30)

Die Serviceintervallanzeige leuchtet auf:

das 1. Mal nach 50 Stunden
dannimmernach weiteren 500 Stunden

13.2 Anderungen

13-2

S150/8151/S152/2152



AMLMANN  Zus. Sonderausstattungen, Anderungen 13

Unfallverhiitungsvorschrift der gewerblichen Berufsgenossenschaften fiur Bagger, Lader
Planiergerate, Schiirfgerdate und Spezialmaschinen des Erdbaues (Erdbaumaschinen)
» VBG 40 «

§ 50 - Prifung

(1) Erdbaumaschinen sind vor der ersten Inbetriebnahme und nach wesentlichen Anderungen vor der Wiederin-
betriebnahme durch einen Sachkundigen prifen zu lassen.

(2) Erdbaumaschinen sind mindestens einmal jahrlich durch einen Sachkundigen priifen zu lassen. Sie sind
dariber hinaus entsprechend den Einsatzbedingungen und den betrieblichen Verhaltnissen nach Bedarf zwi-
schenzeitlich durch einen Sachkundigen priifen zu lassen.

(3) Die Prufungsergebnisse sind schriftlich festzuhalten und mindestens bis zur nachsten Prifung aufzubewah-
ren.

S150/S151/8152/2152 13-3



AULMANN  Zus. Sonderausstattungen, Anderungen 13
13.3 Muster "Priufhinweise fiir Schaufellader™
@TB Sachkundigenprifung nach VBG 40 § 50
tetoauBonstenoerschalt Lader, Baggerlader und Bagger (Rad- und Kettenmaschinen)
Betreiber/
Maschineneigner: ......... Maschinenart: ...
Prafer: ... ve s Hersteller/Typ: ........ovvvvvrneriiciviieninnieea,
Praofdatum: ............. BSTRUSVUUUOIUUTUUTUUUUPUUPOUN Serien-Nr. ...,
Datum letzte Prdfung: .................ocooinviies Firmen-Inventar-Nr.: ..................occoeene.
Nr. Baugruppe/Bauteil Prafung| i.0 | Beanstandung Mangel
< | = Meflergebnis £ g
£ g | Bemerkung o -5
2(E€)clels 2 S @
g1812] |° gl "2
3122 3 2
1 Kennzeichnung
1.1 Fabrikschild HerstelerTyp X -
Serien-Nr. X|--]---
Baujahr X|--]--
Motorleistung X|-—-]-
Betriebsgewicht X|--—]-
Zugkraft am Zughaken X|--]--
1.2 |Arbeitsaus- Hersteller X X|--
nastung Typ-/Teile-Nr. X|-—]--
Betriebsdruck (falls erf.) X|-—-]--
Tragf_q"higkeit {falls erf.) X}--]--
Gewicht X|--]--
1.3 |Schnell- Hersteller X X|--
wechselein- Typ-/Teite-Nr. X -—-]--
richtung Betriebsdruck (falls erf.) X|--]--
(falls vorh.) Tragféhigkeit X1 -] -
Gewicht X|--]--
1.4 CE-Kennzeichnugg, X| X| -
|ggf. weitere Prafzeichen X X]---
1.5 |Larmkenn- Auflengerdusch X X|--
zeichnugg am Faheerohr X X|--
2 Rahmen
21 Kotflagel bewegl /abnehmbar X|X]| X
Arretierungen X X| X
Vergchiisse XXX
falls Ver- rutschfast - { X~
kehrswege:  Tragfahigkeit - X~
2.2 |Abschlepp- Bolzen -] X]--
einrichtung Bolzensicherung -] X1 X
23 Verzurren mind. 3 Punkte varh. X| X{---
Kennzeichen X| X|--
24 {Heben mind. 3 Punkte varh, X X|--
Kennzeichnung X| X|]--
25 [Transport Trangportsicherung - X| X
Vemiegelung - X X
Knickgglenksicherung - X X
S150/S151/8152/Z2152 13-5



13 Zus. Sonderausstattungen, Anderungen

AULMANN

13.3 Muster "Priifhinweise fiir Schaufellader"

QTB Sachkundigenprifung nach VBG 40 § 50

totba Bortgenessonschal Lader, Baggerlader und Bagger (Rad- und Kettenmaschinen)

Nr. Baugruppe/Bauteil Prifung| i.0 | Beanstandung | Mangel
=1 3 Meflergebnis £ oy
i3 | Bemerkung 5 -
T % cl 8| o = o @
| 2|8 1= o] > @
I % < 8 £
Sln]é o 2

2.6 |Rahmen Haupirahmen —] X -

Gegengewichie -] X -
Bolzen/Lager -] X |-

3 Fahrwerk
3.1 Raderfahr- Reifen/Druck —- | X X
werk wen | xI--
Achsgn/Achshefestigung —| X]--

3.2 Kettenfahr- Kettenstrang | X -

werk Kettenbuchsen -] X ] -
Laufrollen -] X |-
Kelienspannung - X| X
Leitrad - X ]---
Kettenrad -] X ---
Kettenspanneinrichtung - XX
Fahrmatore e R

4 Hydraulikanlage
4.1 Schiduche, dicht X|---
Leitungen beschédigt | X | ---
Befestigung Al X

42 Zylinder einschl. Betestigung | X -

43 | Olbehatter/Restdruck - X X

4.4 Pumpen/Antriebe -~ XX

4.5 Ventile, Betriebsdruck - X X

4.6 Stellteile/alle Funktionen - X| X

4.7 Hydro Motore - X X

4.8 | Fitter — X |-

) Druckluftaniage

5.1 Leitungen, dicht | X |-

Schlauche beschadigt MEI
Befestigung - X ] ---

8.2 Druckbe- Kennzeichnung/Hersleller/Tyo | X -
hatter Seriennr./Los-Nr./Baujahr — X]--

Inhatt ] X ] -

Kondenswasserventil -~ XX

5.3 Betriebsdruck -1 X

54 Systemfunktionen —| -] X

6 Eleldtrische Anlage

6.1 Funktion aller Systeme - X X

6.2 Stelitaile/Schalter -~ XX

6.3 Kontrallanzaigen - X X

6.4 Sicherungen | X X

65 | Leitungen Verbindungen = X]--

6.6 | Absicherung der Warnanzeige =] X |-~

6.7 Batterien Haltegriffe -—| X|---

Trennung/fAbscnaltung —- | X X
6.8 Steckdosan/Kupplungen —| x| x
13-6 S150/S151/5152/2152
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13.3 Muster "Prifhinweise fiir Schaufellader"

Sachkundigenprifung nach VBG 40 § 50
Lader, Baggerlader und Bagger (Rad- und Kettenmaschinen)

Nr. Baugruppe/Bauteil Prifung} i.0 | Beanstandung Mangel
=| = MeBlergebnis £ E
2|2 ~| Bemerkung 5 c 5
2 % =1 & @ = o §
s £]8 € o > 8
21|32 53 (S
2ls] o =2
7 Antrieb/Kraftabertragung
7.1 MotorfAufhdngung —I XX
7.2 | Abgasaniage einschl. Schalldampter —| X1 X
7.3 Neutrai-Motorstart ] X X
7.4 Kraftstoft- Behdlter - X ] ---
anlage Leitungen, Filter e X -
EintllIstutzen -] X|---
7.5 |Getriebe Schaltung | X X
Aufhangung =l X |-
Kardanwellen -] X |-
Fitter el .S
8 Lenkanlage
8.1 Rad- aligemeiner Zustand -] X| X
maschinen Lenkdruck - XX
Natlenkung -] X| X
Lerkkraft/Lenkzeit -l XX
8.2 Ketten- aligemeiner Zustand - X ---
maschinen Lenkkuppl./-Bremse links - X X
Lenkkuppl./-Bremse rechits -] X | X
9 Bremsanlage
9.1 Betriebs- Betitigung -] X[ X
bremsanlage  Bremsdruck/Verzdgerung | X X
Leitungen/Schlauche -] X -
Bremsbelege -] X |-
9.2 Hilfsbremsanlage -l XX
9.3 Feststel- Betatigung -l X X
bremsanl. Verzdgerung el I
Arretierung - X X
10 Arbeitseinrichtung
10.1 | Auslegerod.  Betatigung | XX
Hubarme Befestigung/Lagerung | X[ X
Bolzensicherung - XTI X
10.2 | Loffel- oder Schaulelkippgestange cee| XJ -
Befestigung/Lagerung - X X
Bolzensicherung -1 X X
10.3 | Arbeitswerkzeug/Schautel | X ---
10.4 | Schnellwechsel- allgemeiner Zustand P XTI X
einrichtung Veriegelung -] XX
v. Bedienungsplatz einzusenen | ---} ---1 X
Leitungen, Schiduche e X e
Lagerungen/Bolzen -1 XX
11 Gefahrenbereich-Kennzeichnung
Warnschild: Aufenthalt im Gefahrenbereich ! XEXx]---
Knickgelenk X X]--
Motorverkleidungs&ffnung_ X x]--
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13 Zus. Sonderausstattungen, Anderungen  AULAMANN

13.3 Muster "Prifhinweise fiir Schaufellader"

@TBG Sachkundigenprifung nach VBG 40 § 50
tetoauBonstenoreorachalt Lader, Baggerlader und Bagger (Rad- und Kettenmaschinen)
Nr. Baugruppe/Bauteil Prifung| i.0 | Beanstandung Mangel
- | MeBergebnis £ £y
22 | Bemerkung & £
HEIA B 2| §¢
AR R c o -
2| 2| = 4 c
=l S ] 2
12 Schutzeinrichtungen
12.1 | bewegliche Teile abgedeckt -1 X]| X
12.2 | Kompaktmaschinen - X| X
12.3 | Abdeckungen Betdligung ~| X X
Verriegelung —~| X1 X
12.4 | Scharfe Kanten - X|---
12.5 | Feuerldscher - XX
13 Beleuchtungseinrichtung (soweit vorhanden)
Fam-/Abblendlicht - XX
Racklicht/Bremsleuchte - X X
Fahrtrichtungsanzeiger - X| X
Arbeitsscheinwerfer -1 X X
Warnblinkanlage —1 X]| X
Funktionskontrolleuchten —f X X
Rundumleuchte -1 X| X
14 Wameinrlchtunmpe -] X X
15 Zugangssysteme zum Fahrerplatz
Aufstiege/Treppen, Stufen - X |-
Haltegriffe/Hattestangen -] X{--
Scharfe Kanten/Ecken -] X -
Laufstege, Plattformen -] X{---
rutschfest -~ X]--
Absturzsicherung -1 X X
16 Fahrer-/Bedienerplatz
16.1 | Tiren, Fenster leicht &ffnen/schlieBen -l X X
16.2 | Scheiben - X]--
16.3 | Scheibenwasch-/wischanlage —f X| X
16.4 | Defrosteraniage -] X] X
16.5 | Fahrersilz, Federung, Hohen-/Langsverstellung XX
16.6 | Rackhalesystem - X1 X
16.7 | Heizung/Laftung - X1 X
16.8 | Frischluftfilter - X X
16.9 | Leitungen/Schlduche abgedeckt X1 X|--
16.10 | Abdeckung heiller Teile X| X]--
16.11 | Notausstieg -1 X| X
16.12 | Verbandskasten, BA X X]--
16.13 | ROPS/FOPS  Schweifinahte - X ] -
16.14 | Kennzeichnung Hersteller X1 X]|--
Typ/Teile-Nr. X| X]|--
Maschinentyp X| X]--
zulass. Maschinengewicht X| X|--
Test-Norm X| X]--
16.15 | Sicht nach vorm/inten | X | ---
16.16 | Spiegel AuBen/innen - X X
16.17 | Funktion aller Stellteile/Pedale - X X
16.18 | Kantrolleuchten - X | X
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AULMANN  Zus. Sonderausstattungen, Anderungen 13
13.3 Muster "Priifhinweise fir Schaufellader”
@TB Sachkundigenprifung nach VBG 40 § 50
tioat. Sersscoronorachal Lader, Baggerlader und Bagger (Rad- und Kettenmaschinen)
Nr. Baugruppe/Bauteil Prafung| i.0 | Beanstandung Mangel
|z MeBergebnis E 3
§' 3 <l < Bemerkung B c S
HHEH EE £ 4
a|2|E ¢ =
glr]|2 S 2
16.19 | Diebstahl- Tir verschlietbar -] X X
sicherung 2iindschloB | X| X
16.20 | Sicherheitssiartvormichlung - | X X
16.21 | Schalldammung e x|~
17 Fernsteuerung (falls vorhanden) - X|--
Prisfen nach extra Bedienungsanieitung
18 Wartung
18.1 | Schrnierstellen gut zu erreicken u. abgeschmiert -~ X X
18.2 | Falleinrichtungen gut zu erreichen - X | X
18.3 | Turen, Oftnung/Asretierung/Verriegelung - XX
18.4 | Zugangs- Aufstiege/Treppen/Stufen - X | X
systeme zu Haltegriffe/Haltestangen - | X X
Wartungs- Laufstege/(Platttormen - XX
steflen rutschiest - X]|-—-
18.5 | Absturz- Gelander - X[ X
sicherung Knieleiste -] X | X
H > 3000 mm FuBleiste -1 XX
186 | AplaBmbdg- Kraftstoff - X]--
lichkeitan Wasser — | X]--
Betriebs- Matardl - X|---
mittel Getriebedl - X |-
Hydraulikdi — | X |-
Druckluftentwasserung -l X X
18.7 | Fiterwechsel Kraftstoff -l X1 X
Matarél -l X X
Getriebedl - XTI X
Hydraulikél ] X1 X
Luftfilter -l XX
19 Hebezeugbetrieb
19.1 | Anbauhaken vorhanden XX X
19.2 | Kennzeichnung Hersteller X|----
2ulassige Last xX|---|---
richtige GroGe X|--]--
Befestigung -] X | ---
19.3 |keine Quetsch- oder Scherstellen far - X X
Anschlagmittel
19.4 { andere Ansd‘rlageinrichtungen/ésen. Schecke! - | X ] X
20 StVZO (soweit vorhanden)
20.1 | Schaufelschutz X| X]--
20.2 | Warndreieck X|X]--
20.3 | Wamlampe XX X
20.4 | Unterlegkeile X| X|]--
20.5 | Warntafeln, > 2,75 m X X|--
20.6 | Kennzeichen, > 20 km X1X]|--
20.7 | Betriehserlaubnis X{|--]--
20.8 | Ausnahmegenehmigung X{--]--
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13 Zus. Sonderausstattungen, Anderungen

AULMANN

13.3 Muster "Prifhinweise fiir Schaufellader"

@TBG Sachkundigenprifung nach VBG 40 § 50

oo Bosseroorachon Lader, Baggerlader und Bagger (Rad- und Kettenmaschinen)

Nr. Baugruppe/Bauteil Prifung| i.0 | Beanstandung | Mangel
5|3 MeBergebnis g £
3|3 ol Bemerkung 5 :g
s|2|15]°| 8 i £5
z|2|% 2 £
$|1:)2 5 =

21 Betriebsanleitung/Schmierplan/

Dokumente

21.1 | Schmierplan vorhanden X|---]--

21.2 | Betriebsanleitung der Maschine vorhanden Xp-ef

21.3 | Belriebsanileitung fir Sonderausstattung vorh. X|-—]--

21.4 | Hublastdiagramm vorhanden X\1---|--

21.5 | Ablagetach fir BA X|--1]--

21.6 | Konformitatserklarung X)---1--

21.7 | Bordwerkzeug/Aufbewahrung XEX]-~

22 Sondereinrichtungen

221

222

Bemerkungen (2. B. zu Punkt):

Qrt, Datum

Unterschrift (u. Stempel) des Sachkundigen

13-10

S150/8151/S152/2152



	AS 150
	Inhaltsverzeichnis
	1  Sicherheitsregeln
	2  Beschilderung
	3  Diebstahlsicherung
	4  Beschreibung
	5  Bedienung
	6  Anbaugeräte
	7  Bergen, Abschleppen, Verzurren, Kranverlasten
	8  Wartung
	Wartungsplan

	9  Störung, Ursache und Abhilfe
	10  Schaltpläne
	10.1  Elektrik-Schaltplan
	10.2  Hydraulik-Schaltplan

	11  Technische Daten (Gerät)
	12  Technische Daten (Anbaugeräte)
	13  Zusätzliche Sonderausstattungen, Änderungen




